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Bist du bereit, deine Reise in die Zukunft zu 

beginnen? Mit der neuen Ausgabe von „Geht 

Los!“ hast du den idealen Begleiter an deiner 

Seite, um deine beruflichen Ziele zu navigie-

ren. Auf diesen Seiten findest du alles, was 

du brauchst, um den Grundstein für deine 

Karriere zu legen – und wir von „Geht Los!“ 

sind hier, um dich dabei zu unterstützen.

Dich erwartet ein umfassender Leitfaden, der 

dir hilft, den richtigen Pfad zu wählen. Es ist 

mehr als nur eine Liste von Berufen – es ist 

der Beginn deines ganz persönlichen Aben-

teuers. Vergiss deine Zweifel und Unsicher-

heiten. Welcher Beruf passt zu dir? Welcher 

Ausbildungsbetrieb bietet das gewisse 

Etwas? Wo kannst du nicht nur dazugehören, 

sondern eine zentrale Rolle spielen? Wir 

haben die Antworten für dich.

Diese Ausgabe ist vollgepackt mit spannen-

den Ausbildungsplätzen und authentischen 

Einblicken direkt aus den Berufswelten. Die 

Geschichten von Menschen, die bereits ihren 

Traum leben, werden dich inspirieren. Egal, 

ob du technikbegeistert bist, kreative Ideen 

sprudelst oder die Natur dein Herz höher 

schlagen lässt – hier findest du deinen Platz. 

Die Ausbildungsmöglichkeiten in Schleswig-

Holstein sind so vielfältig wie die

Region selbst – nutze die Gelegenheit,

deinen eigenen Weg zu gestalten.

Von der stürmischen Nordseeküste bis zu 

den Hügeln der Holsteinischen Schweiz – 

die Unternehmen in unserem Land freuen 

sich darauf, dich kennenzulernen. Mit „Geht 

Los!“ findest du deinen Weg zu ihnen. Sei of-

fen, neugierig und bereit, neue Horizonte zu 

entdecken. Oft führt gerade der ungewöhn-

liche Weg zu den spannendsten Zielen.

Also, worauf wartest du noch?

Lass dich inspirieren, zeig deinen Entdecker-

geist und tauche ein in die Welt der Möglich-

keiten. Schleswig-Holstein steht dir o�en, 

und mit uns hast du den Schlüssel zu dieser 

Welt in der Hand. Wir freuen uns auf dich

und deine Geschichte – lass uns gemeinsam 

die Segel setzen.

LIEBE SCHÜLERIN,
LIEBER SCHÜLER,

Sebastian Schulten
für das „geht los!”-Team
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Mit Abstand
der schönste Studienplatz!
Du willst etwas bewegen – und nicht nur etwas lernen? 
Wir denken gerne über den Tellerrand. 
Klingt gut? Dann komm zu uns an die Uni Kiel! 
Mit mehr als 200 Studiengängen bieten wir dir einen weiten Horizont. 
Von den Agrarwissenschaften bis zur Zahnmedizin.

uni-kiel.de/studium / kieluni
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uni-kiel.de/studien-info-tage
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WAS KANN ICH?

Was sind deine besonderen Begabungen, wo 

liegen deine Stärken, was sind deine Talente? 

Jeder Beruf stellt unterschiedliche Anforde-

rungen. Elektroniker*innen brauchen gute 

Mathe- und Physik-Kenntnisse und viel hand-

werklich-technisches Verständnis. Hotel-

fachleute sollten gut kommunizieren können, 

auch auf Englisch, und Organisationstalente 

sein. Bei der Polizei braucht man große kör-

perliche und psychische Belastbarkeit. Damit 

du später erfolgreich sein kannst, solltest du 

einen Beruf auswählen, der deinen Begabun-

gen und Fähigkeiten entspricht.

Du weißt nicht genau, was deine besonderen 

Stärken sind? Was sind deine Lieblingsfächer 

in der Schule, welche fallen dir besonders 

leicht? Was machst du in deiner Freizeit, 

hast du vielleicht ein Hobby, für das man ein 

bestimmtes Talent braucht? Es hilft auch 

Freund*innen, Familie und Menschen aus 

deinem Umfeld zu befragen. Wo sehen sie 

deine Stärken, was kannst du in ihren Augen 

besonders gut? Vielleicht sehen sie Fähigkei-

ten, die dir selbst gar nicht bewusst sind.

WAS WILL ICH?

Das ist der schönste Teil an der ganzen 

Sache: Was wünscht du dir für die Zukunft, 

was willst du gerne machen, wie willst du 

In der Schulzeit ist vieles festgelegt und der Weg vorgegeben, 
doch nun übernimmst du das Ruder. Wohin soll die Reise gehen? Nimm dir 

Zeit für diese wichtige Entscheidung und stelle dir folgende drei Fragen:

leben? Welche Themen interessieren dich 

brennend, was lässt dich eher kalt? Kannst 

du dir vorstellen, im Ausland zu leben oder 

ist es dir wichtig, in der Heimat zu bleiben? 

Bleibst du lieber präzise bei einer Sache oder 

brauchst du Abwechslung? Schaue dich ganz 

bewusst in deinem Alltag um. Du begegnest 

vielen Menschen, die gerade ihren Beruf 

ausüben. Versetze dich in ihre Lage und über-

lege dir, ob dieser Job für dich infrage käme. 

Informiere dich genauer über die Tätigkeiten 

in deinem Wunschberuf. In einem Praktikum 

kannst du z. B. herausfinden, ob dir der Beruf 

wirklich gefällt.

WIE SETZE ICH DAS UM?

Wenn du herausgefunden hast, was du 

kannst und was du willst, geht es als

nächstes um die Umsetzung. Welchen

Schulabschluss brauchst du und benötigst 

du ein Studium oder eine Ausbildung?

Gibt es noch andere Voraussetzungen, die

du mitbringen musst z. B. Fremdsprachen?

Wo kannst du die Ausbildung absolvieren 

und wie finanzierst du dich? Manchmal gibt 

es auch verschiedene Zugangswege

zu einem Berufsfeld.

HILFREICHES AUS DEM NETZ

• Das BERUFE Universum ist ein 

Selbsterkundungsprogramm der Agentur 

für Arbeit, mit dem du 

spielerisch herausfinden kannst, 

wo deine Stärken und Neigungen liegen, 

und zu welchen Berufen das passen könnte. 

planet-beruf.de

• Im Filmportal der Agentur für Arbeit erlebst 

du Berufe hautnah. berufe.tv

KURS AUF ZUKUNFT

BU
CH

TI
PP

DER GROSSE BERUFSWAHLTEST

Ein mehrstufiges Testverfahren hilft, 
Interessen zu erfassen, besondere 
Begabungen zu erkennen und heraus-
zufinden, welche Berufe zu welcher 
Persönlichkeit passen. Zu mehr als
150 Berufen werden die wichtigsten 
Informationen zu Ausbildung und
Berufsbild übersichtlich dargestellt.

A. Verse-Herrmann, D. Herrmann, J. Edler: 
Der Große Berufswahltest – 
So entscheidet man sich richtig!
STARK 2018, 228 S., 17,95 Euro
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W
ie der Arbeitsalltag in deinem 

Wunschberuf wirklich ab-

läuft, kannst du durch ein 

Praktikum herausfinden. So 

probierst du aus, ob der Beruf wirklich zu dir 

passt und sammelst erste Erfahrungen im 

Berufsleben. Außerdem kannst du Kontakte 

knüpfen, die für deine Zukunft wichtig sein 

können.

Neben den üblichen Schulpraktika kannst 

du natürlich auch während deiner Ferien 

ein Praktikum absolvieren. Dadurch zeigst 

du Eigeninitiative und Engagement und das 

kommt bei Arbeitgeber*innen in spe sicher 

gut an. Ausgeschriebene Praktikumsplätze 

findest du am Ende dieser Ausgabe sowie in 

den einschlägigen Online-Stellenbörsen (z. B. 

www.praktikum.info). Aber nicht alle Firmen 

schreiben ein Praktikum aus: Es lohnt sich 

auch, direkt im Unternehmen anzurufen und 

dich nach den Möglichkeiten zu erkundigen.

KOSTPROBE
GEFÄLLIG?

Ein Praktikum hilft
bei der Berufsorientierung

DOS & DON‘TS
• erscheine pünktlich

• gepflegter Auftritt

• zeige Interesse am Betrieb 

• nicht unaufgefordert duzen 

• Handy aus!

• Tratsch ist Tabu!

PRAKTIKUMSZEUGNIS

Lasse dir nach deinem Praktikum unbedingt 

ein Zeugnis ausstellen. Freiwillige Praktika 

machen sich gut in deinem Lebenslauf. 

Fertige für dich nach dem Praktikum eine 

Checkliste an: Hast du etwas gelernt? Waren 

deine Aufgaben spannend? Hast du dich 

wohlgefühlt? Ist es wirklich dein Wunschbe-

ruf? Wenn du dir all diese Fragen mit einem 

„Ja!“ beantworten kannst, bist du schon ein 

ganzes Stück weiter.

EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG

Wenn du nach der Schule keinen Ausbil-

dungsplatz gefunden hast, kannst du deine 

Chancen mit einer Einstiegsqualifizierung 

(EQ) in Form eines betrieblichen Langzeit-

praktikums erhöhen. Dieses beginnt am 1. 

Oktober (in Ausnahmen frühestens am 1. 

August) und dauert 6 oder 12 Monate. Durch 

ein Praktikum über diesen langen Zeitraum 

erwirbst du gute Grundkenntnisse in dem 

Beruf – das hilft dir bei späteren Bewer-

bungen um eine Ausbildungsstelle. Wenn du 

deine Ausbildung nach der EQ im gleichen 

Beruf machst, kann die Ausbildungszeit 

auch verkürzt werden. Voraussetzung ist, 

dass du die allgemeinbildende Schulpflicht 

erfüllt hast und über keine abgeschlossene 

Ausbildung verfügst. Der Betrieb muss die 

EQ bei der zuständigen Kammer anerkennen 

lassen. Während deines Praktikums be-

kommst du eine monatliche Vergütung und 

bist sozialversichert.

geht los!    7Frühjahr & Sommer 2025

http://www.praktikum.info
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Hier bekommst du Orientierung, Hilfe und 

persönliche Beratung, um den Kurs in deine 

zukünftige Karriere zu setzen. Steuere jetzt 

direkt auf diesen Hafen der Hilfsbereit-

schaft zu!

WARUM STUDIENBERATUNG? DARUM!

Das Meer der Studienoptionen ist vielfältig 

und du möchtest nicht auf Grund laufen, 

richtig? Hier kommen die Expert*innen der 

Zentralen Studienberatung ins Spiel:

PERSÖNLICHE BERATUNG

Wie ein Kompass in stürmischer See stehen 

dir die Berater*innen bei jeder Frage zu dei-

nem Studium zur Seite – von der Wahl des 

richtigen Faches bis hin zu spezifischen Her-

ausforderungen während deines Studiums.

WISSEN AUS ERSTER HAND

Keine Mythen, keine Legenden. Du erhältst 

alle Infos zu Bewerbung, Zulassung und 

DEIN LOTSE DURCH DAS 
STUDIERENDENMEER

Du stehst am Ufer der Möglichkeiten und weit vor dir liegt der 
Ozean der akademischen Welt. Die Wellen von Fragen und Entscheidungen 
schlagen hoch. Doch keine Sorge! An der Universität Kiel gibt es mehrere 

Möglichkeiten zur Beratung in der weiten Welt des Studiums. 

Einschreibung direkt von den Kielern Naviga-

toren des Studierendenservice.

INTERNATIONALE GEWÄSSER

Du kommst aus fernen Landen oder hast 

deine Zulassung von einer ausländischen 

Institution? Das International Center ist dein 

Ankerplatz für alle Fragen rund ums inter-

nationale Studieren.

SETZE DIE SEGEL!

Ob du gerade im Begri� bist, dein Abenteuer 

zu beginnen, oder schon mittendrin steckst 

– die Zentrale Studienberatung in Kiel ist 

dein treuer Begleiter. Lass dich nicht treiben, 

nimm das Steuer selbst in die Hand! Unsere 

Sprechstunden ohne Termin sind wie eine 

frische Meeresbrise: Sie bringen dich weiter, 

ohne dass du warten musst. Brauchst du 

eine ausführlichere Route für deine Studien-

reise? Vereinbare einfach einen individuellen 

Beratungstermin. www.zsb.uni-kiel.de

Zentrale Studienberatung 
der Uni Kiel
Aktuelle Sprechzeiten:
siehe www.zsb.uni-kiel.de

Studierendenservice
Bei Fragen zu Bewerbung, 
Einschreibung und Zulassung
www.studium.uni-kiel.de/de/
studierendenservice 

International Center
www.international.uni-kiel.de

Beratungstermin vereinbaren
Online-Formular:
Einfach ausfüllen und dein
persönlicher Termin ist gesetzt.
Ort: Vor Ort in Kiel oder
bequem per Zoom.
Kontaktaufnahme per E-Mail
E-Mail: zsb@uv.uni-kiel.de

Orientierung

http://www.zsb.uni-kiel.de
http://www.zsb.uni-kiel.de
http://www.studium.uni-kiel.de/de/
http://www.international.uni-kiel.de
mailto:zsb@uv.uni-kiel.de


                                                                                         Eppendorf. Collaborate on new ideas.

Eppendorf ist mit weltweit rund 5.000 Mitarbeit-
enden ein führendes Unternehmen der Life- 
Sciences. Mit Euch setzen wir auf innovative 
Produkte und respektvolle Zusammenarbeit. 

Eure Herausforderungen: 
Ihr sucht nach Eurem Schulabschluss nach neuen 
Herausforderungen? Bei Eppendorf erhaltet Ihr 
umfassende Einblicke in sämtliche Bereiche 
des Unternehmens. Ihr könnt Verantwortung 
übernehmen und bekommt Aufgaben, die Ihr 
eigenständig bearbeiten dürft – natürlich mit 
tatkräftiger Unterstützung. Außerdem werdet 
Ihr in spannende Projekte involviert und könnt 
Euch mit dem Kollegium vernetzen. 

Eure Expertise: 
 Ihr verfügt oder erlangt einen anerkannten allgemeinen 

Schulabschluß, z.B. ESA, MSA oder Abitur
 Ihr habt Spaß an Technik 
 Ihr seit Teamplayer 

Wir bieten Euch viele spannende Möglichkeiten am 
Standort Oldenburg i.H.: 
> Maschinen- Anlagenführer m/w/d 
> Werkzeug-, Verfahrens-, Zerspanungs- oder 
   Industriemechaniker m/w/d 
> Mechatroniker m/w/d 
> Fachkraft für Lagerlogistik m/w/d 
> Fachinformatiker Systemintegration m/w/d 
> Industrielektriker m/w/d 

Eure Vorteile bei Eppendorf: 
 Attraktive Vergütung mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld 

sowie einer Prämie bei erfogreicher Beedigung der 
Ausbildung. 

 Praktische Arbeit ist Eure Motivation? Dann 
 bewerbt Euch jetzt! Bei weiteren Fragen 
 wendet Euch bitte an : 
                Herrn Eckart Höft, +49 4361 496 880 
 career.eppendorf.com 

  
 Eppendorf Polymere GmbH            

Sebenter Weg 39 
 23758 Oldenburg in Holstein

      

Entdeckt Eure 
Ausbildungsmöglichkeiten
bei Eppendorf

Standort: Oldenburg i.H.
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Die duale Berufsausbildung

die du für deinen späteren Beruf brauchst. In 

der Berufsschule lernst du alle wichtigen fach-

theoretischen Inhalte, die speziell auf deinen 

Beruf zugeschnitten sind. Darüber hinaus 

stehen auch allgemeine Fächer auf dem 

Stundenplan wie zum Beispiel Deutsch, Politik 

und Sport. 

ie duale Ausbildung in einem 

staatlich anerkannten Ausbil-

dungsberuf dauert zwei, drei oder 

dreieinhalb Jahre. Den praktischen und größe-

ren Anteil der Ausbildung absolvierst du in 

deinem Ausbildungsbetrieb. Dort bekommst 

du alle praktischen Fähigkeiten vermittelt, 

Die meisten staatlich anerkannten Ausbildungsberufe sind nach 
dem dualen System aufgebaut und die duale Ausbildung ist damit die 

häufigste Form der Berufsausbildung in Deutschland. Du arbeitest 
im Ausbildungsbetrieb und besuchst parallel die Berufsschule.

DOPPELT
HÄLT BESSER!

Tatsächlich gibt es kein Gesetz, das einen 

Schulabschluss für die Aufnahme einer 

dualen Berufsausbildung vorschreibt. Da 

jedoch die Ausbildungsplätze gerade in den 

beliebtesten Berufen auch knapp und die 

Unternehmen zudem sehr auf einen guten 

Ausbildungsstand der Bewerber*innen ange-

wiesen sind, hast du mit einem guten Schul-

abschluss eindeutig die besseren Chancen, 

einen Ausbildungsplatz zu bekommen.

ABGESCHLOSSENE AUSBILDUNG 

= HÖHERER SCHULABSCHLUSS

Wusstest du, dass du als Absolvent*in einer 

dualen Ausbildung ohne Schulabschluss am 

Ende der Ausbildung auch deinen Haupt-

schulabschluss in der Tasche hast? Voraus-

setzung hierfür ist, dass du in allen Fächern 

der Berufsschule im Abschlusszeugnis 

mindestens ein „Ausreichend“ erreichst. 

Das Gleiche gilt, wenn du mit Hauptschul-

abschluss eine duale Ausbildung abschließt, 

dann hast du o�ziell einen Realschulab-

schluss. Hierfür musst du allerdings im Ab-

schlusszeugnis der Berufsschule mindestens 

ein „Befriedigend“ erreichen und außerdem 

ausreichende Fremdsprachenkenntnisse 

nachweisen, die einem fün�ährigen Fremd-

sprachenunterricht entsprechen. Wenn du 

mit einem Realschulabschluss in die Aus-

bildung startest, kannst du sogar die Fach-

hochschulreife erwerben. Dafür musst du 

neben dem normalen Berufsschulunterricht 

zusätzliche Unterrichtsstunden in allgemein-

bildenden Fächern belegen. Am Ende legst 

du – neben den normalen Prüfungen für den 

Berufsabschluss – eine Prüfung zum Erwerb 

der Fachhochschulreife ab. Damit kannst du 

im Anschluss bundesweit an allen Fachhoch-

schulen studieren.
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Du möchtest dir fundierte Sprachkenntnisse aneignen? 

Dieser Spanisch-Kurs mit seinen klar strukturierten 

Lektionen und umfassenden Erklärungen garantiert dir 

dauerhaften Lernerfolg – für erste bis fortgeschrittene 

Sprachkenntnisse. Zwei Bücher, vier Audio-CDs, eine 

MP3-CD und MP3-Download bieten Hör- und Sprech-

training mit alltagsnahen Dialogen, ausführliche Erklä-

rungen zur Grammatik, Verbtabellen und Zwischentests 

zur Überprüfung des Lernfortschritts. 

Langenscheidt Sprachkurs mit System Spanisch,

352 S., 32,95 Euro

Spanisch lernen
mit System

Frühjahr & Sommer 2025

WANN GEHTS LOS?

Die meisten dualen Ausbildungen beginnen am 1. Au-

gust oder am 1. September eines Jahres. Viele Firmen 

starten ihre Suche nach Auszubildenden bereits am 

Anfang des entsprechenden Jahres. Viele größere 

Unternehmen schreiben ihre Plätze ein ganzes Jahr vor 

dem Ausbildungsbeginn aus. Am besten bewirbst du 

dich also sehr frühzeitig um einen Ausbildungsplatz. 

WIE SIEHT MEINE ARBEITSWOCHE AUS?

In der Regel wirst du während deiner Ausbildung drei 

oder vier Tage in der Woche im Betrieb arbeiten. An 

einem oder zwei Tagen in der Woche besuchst du 

die Berufsschule. In manchen Ausbildungen wird der 

Berufsschulunterricht auch in Blöcken abgehalten. 

Dies bedeutet, dass du jeweils über die Dauer von 

zwei bis sechs Wochen zur Schule gehst.

WELCHE PRÜFUNGEN STEHEN AN?

Während deiner Ausbildung legst du zwei große 

Prüfungen ab. Zunächst machst du die Zwischen-

prüfung, mit der du deinen Ausbildungsstand und 

die bisher erworbenen Fähigkeiten dokumentierst. 

Am Ende der Ausbildung steht deine Abschlussprü-

fung an. Für deine Leistungen in der Berufsschule 

bekommst du Schulhalbjahreszeugnisse sowie ein 

Abschlusszeugnis.

WAS VERDIENE ICH?

Du bekommst eine sogenannte Ausbildungsvergü-

tung. Deren Höhe ist von Beruf zu Beruf unterschied-

lich. In der Regel wird die Vergütung für die einzelnen 

Berufsgruppen zwischen Arbeitgeberverbänden und 

Gewerkschaften vereinbart. Unter bestimmten Vor-

aussetzungen kannst du während deiner Ausbildung 

finanzielle Unterstützung beantragen.Fo
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MACH BEIDES!
Ausbildung und min. drei Jahre Berufserfah-

rung vorweisen kannst.

• Wenn du eine erfolgreich abgeschlossene 

Ausbildung und die Fortbildung zur/zum 

Meister*in, Techniker*in oder Betriebs-

wirt*in vorweisen kannst.

ARTEN DES DUALEN STUDIUMS

Beim ausbildungsintegrierenden dualen 

Studium (4 Jahre) absolvierst du parallel 

zum Studium eine Berufsausbildung. Du 

erwirbst also gleich zwei Abschlüsse – einen 

akademischen Hochschulabschluss und 

einen Berufsabschluss. Dieses Modell ist 

sehr beliebt und sehr fordernd, da du im 

Unternehmen arbeitest und die Fachhoch-

schule und die Berufsschule besuchst. Beim 

praxisintegrierenden dualen Studium (3–4 

Jahre) lernst du parallel zum Studium in Form 

von Teilzeitarbeit, mehreren kurzen Praktika 

oder eines Langzeitpraktikums die berufliche 

Praxis kennen. Du erwirbst zwar keinen Aus-

bildungsabschluss, hast aber die Möglichkeit, 

verschiedene Unternehmen kennenzulernen. 

Mit einem berufsintegrierenden/

berufsbegleitenden dualen Studium (3–4 

Jahre) kannst du dich fortbilden, wenn du 

bereits eine Ausbildung abgeschlossen hast. 

Parallel zur Berufstätigkeit in Vollzeit (berufs-

begleitend) oder Teilzeit (berufsintegrierend) 

absolvierst du ein Studium.

BEWERBUNGSVERFAHREN

Es gibt zwei Wege, wie du dich um ein duales 

Studium bewirbst. Entweder du bewirbst 

dich bei einem Unternehmen und schreibst 

dich dann für das Studium ein. Das ist der 

häufigste Weg und bietet den Vorteil, dass 

der Ausbildungsbetrieb dich bei der Ein-

schreibung unterstützt. Oder du bewirbst dich 

direkt bei der Hochschule um den Studien-

platz und suchst dann ein Unternehmen für 

den Praxisteil. Viele Hochschulen kooperieren 

mit Unternehmen und helfen dir dabei, eine 

passende Stelle zu finden.

AUSBILDUNGSVERGÜTUNG

Auch im dualen Studium erhältst du eine 

Ausbildungsvergütung. Das ist einer der 

Vorteile gegenüber einem klassischen Hoch-

schulstudium.

D
Das Duale Studium

Du hast Abitur oder Fachhochschulreife und 

kannst dich nicht entscheiden zwischen 

Studium und Ausbildung? Die gute Nachricht: 

Du musst es gar nicht. Denn mit einem dualen 

Studium verbindest du beides, das Studium 

an einer (Fach-) Hochschule oder Berufs-

akademie und die praktische Ausbildung 

im Betrieb. Wenn du dich für dieses Modell 

entscheidest, kannst du beispielsweise einen 

Bachelorabschluss in BWL mit einer kaufmän-

nischen Ausbildung kombinieren. Deine Vor-

teile: Du machst neben dem Bachelor auch 

noch einen anerkannten Berufsabschluss, 

bekommst in der Regel bereits ein Ausbil-

dungsgehalt vom Betrieb und bist somit nicht 

auf BAföG angewiesen.

VORAUSSETZUNGEN

Um ein duales Studium absolvieren zu 

können, brauchst du eine Hochschulzugangs-

berechtigung, das heißt entweder das Abitur 

oder die Fachhochschulreife. Meistens wer-

den duale Studiengänge an Fachhochschulen 

angeboten. Doch auch ohne Fachhochschul-

reife gibt es Möglichkeiten, einen dualen 

Studienplatz zu bekommen: 

• Wenn du eine erfolgreich abgeschlossene 

DUALES STUDIUM 

Das Duales Studium Auswahlverfahren 
schließt an deine Bewerbung bei einem 
Unternehmen an. Der Online-Testtrainer 
von TestHelden bietet dir die optimale 
Vorbereitung für dein Duales Studium 
Auswahlverfahren. Es gibt grundsätzlich 
kein standardisiertes Auswahlverfahren, 
denn je nach Schulabschluss beginnt 
dein Duales Studium Eignungstest mit 
der Deltaprüfung oder dem spezifischen 
Eignungstest des Unternehmens bei 
dem du dich bewirbst. In jedem Fall ist 
genügend Übung das A und O! Löse 
Aufgaben zu verschiedenen Themen wie 
Allgemeinwissen, Logik, Mathematik, 
Sprache und verbessere außerdem 
dein Konzentrationsvermögen. Mit dem 
Duales Studium Auswahlverfahren On-
line-Testtrainer von TestHelden gelingt 
dir die optimale Vorbereitung. 
Duales Studium Auswahlverfahren 2025, 
Testhelden 2024, ab 39 Euro
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ERFOLGREICH
BEWERBEN
Sich im digitalen Bewerbungsprozess durchzusetzen,

erfordert mehr als nur einen ansprechenden Lebenslauf.
Mit den Expertentipps von JobLeads erfährst du,

wie du dein Profil für KI-gestützte Systeme optimierst
und damit deine Jobchancen steigerst.

Kompatibilität. Ein klar strukturiertes Layout, 

das zeilenweise gelesen werden kann, ist 

entscheidend, um im digitalen Bewerbungs-

prozess zu punkten. Um aus der Masse 

herauszustechen, empfiehlt es sich, deine 

Leistungen mit konkreten Zahlen zu unter-

mauern. Dies hilft nicht nur, den ATS-Kri-

terien zu genügen, sondern zieht auch die 

Aufmerksamkeit der Personalverantwort-

lichen auf sich.

RELEVANTE BEGRIFFE VERWENDEN

Zudem sind passende Schlüsselwörter ent-

scheidend. Die Systeme scannen Lebensläufe 

nach Hard Skills, die in der Stellenausschrei-

bung erwähnt werden. Daher ist es wichtig, 

relevante Begri�e aus der Jobbeschreibung 

gezielt in deinem Lebenslauf zu verwenden. 

Vermeide kreative Überschriften und setze 

auf bewährte Begri�e wie „Berufserfahrung“ 

oder „Bildungsweg“. Auch bei der Verwen-

dung von Aufzählungspunkten geht Klarheit 

vor Kreativität. Standardpunkte helfen, die 

Informationen leicht lesbar zu machen.

Achte am besten darauf, Abkürzungen aus-

zuschreiben und Slang zu vermeiden, um 

Missverständnisse zu verhindern und Profes-

sionalität zu zeigen. So wird dein Lebenslauf 

nicht nur KI-freundlicher, sondern auch für 

menschliche Leserinnen und Leser überzeu-

gend. Deinem zukünftigen Traumjob sollte 

damit nichts mehr im Wege stehen.

IIn einer Welt, in der 83 Prozent der Arbeitge-

ber bis 2025 KI zur Überprüfung von Lebens-

läufen einsetzen möchten, wird Klarheit zum 

Schlüssel. Die Expert*innen der Karriere-

coaching-Plattform JobLeads betonen, dass 

dein Lebenslauf einfach und übersichtlich 

gestaltet sein sollte.

WORD-DOKUMENTE NUTZEN

Komplexe Elemente wie Spalten oder 

Textfelder können die heute mittlerweile 

häufig genutzten digitalen, KI-gestützten 

Bewerbungsmanagementsysteme (kurz 

BMS oder engl. ATS) leicht verwirren. Word-

Dokumente bieten hier den besten Kompro-

miss zwischen Lesbarkeit und technischer Fo
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in duales Studium im Bereich 

Betriebswirtschaftslehre und 

Wirtschaftsinformatik bietet den 

Absolventinnen beste Chancen auf dem 

Arbeitsmarkt. Besonders hervorzuheben 

sind die hervorragenden Leistungen der 

diesjährigen Absolvent*innen, die mit exzel-

lenten Noten abschlossen.

EIN HALBES JAHRHUNDERT

DUALES STUDIUM

Die Duale Hochschule Schleswig-Holstein 

(DHSH) zelebriert in diesem Jahr ein beson-

deres Jubiläum: Seit 50 Jahren werden im 

Land duale Studiengänge angeboten. Über 

145 Absolvent*innen haben kürzlich in den 

Holstenhallen in Neumünster ihren Bache-

lor-Abschluss in den Bereichen Betriebs-

wirtschaftslehre oder Wirtschaftsinformatik 

gefeiert. Diese dualen Studiengänge, die an 

den Standorten Kiel, Lübeck und Flens-

burg stattfinden, kombinieren akademische 

Ausbildung mit praktischer Erfahrung in 

Unternehmen.

DER WEG ZUR STAATLICH

ANERKANNTEN HOCHSCHULE

Die Geschichte der DHSH begann 1974 

mit der Gründung der Berufsakademie 

50 JAHRE
DUALE ERFOLGSGESCHICHTE 

IM NORDEN
Die Duale Hochschule Schleswig-Holstein feiert ihr 50-jähriges Bestehen 

und verabschiedet 145 Absolventinnen in Neumünster.

E

INNOVATIONEN UND STEIGENDE

NACHFRAGE

Im Jubiläumsjahr geht die Erfolgsgeschichte 

weiter: „Das duale Studium ist gefragter 

denn je“, so Reckenfelderbäumer. Zum Win-

tersemester werden die höchsten Neuein-

schreibungen der letzten 25 Jahre erwartet. 

Zudem starten neue duale Studiengänge wie 

Soziale Arbeit und Software Engineering.

ERFOLGREICHE ABSOLVENT*INNEN

IM RAMPENLICHT

Die Verabschiedungsfeier bot auch Gelegen-

heit, herausragende Absolvent*innen zu 

würdigen. Besonders stolz war die Hochschu-

le auf James Anglim, der seinen Studiengang 

Wirtschaftsinformatik mit einem Notendurch-

schnitt von 1,30 als landesweit Jahrgangsbes-

ter abschloss. Auch weitere Absolventinnen 

wie Finnja Seipelt, Anna Lena Bichel und 

Laura Thießen erzielten bemerkenswerte

Ergebnisse in ihren Studiengängen.

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT

Mit einer Festrede von Lisa Behn, die selbst 

ein duales Studium in Lübeck absolvierte 

und nun in die Leitung der Waldemar Behn 

GmbH einsteigt, wurde der feierliche Anlass 

abgerundet. Die DHSH blickt optimistisch 

in die Zukunft und wird auch weiterhin eine 

bedeutende Rolle in der Ausbildung quali-

fizierter Fachkräfte im Land spielen.

Weitere Informationen zur DHSH

und ihren Angeboten finden Sie unter

www.dhsh.de.

durch die Wirtschaftsakademie Schleswig-

Holstein. Im Jahr 2018 wurde die Duale 

Hochschule zu einer staatlich anerkannten 

Hochschule für angewandte Wissenschaf-

ten in Trägerschaft der Wirtschaftsakade-

mie. „Wir können stolz auf 50 Jahre duales 

Studium in Schleswig-Holstein zurück-

blicken“, erklärte DHSH-Präsident Prof. Dr. 

Martin Reckenfelderbäumer.

Erfolgreich bestanden - die diesjährigen
Absolventinnen und Absolventen der DHSH
aus Kiel, Lübeck und Flensburg

http://www.dhsh.de
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Ob du dich für eine Ausbildung oder ein 

Studium entscheidest, hängt vor allem davon 

ab, welchen Beruf du anstrebst und wo deine 

persönlichen Neigungen liegen. Bist du eher 

praktisch veranlagt und siehst du gerne ein 

konkretes Resultat deiner Arbeit? Oder arbei-

test du lieber theoretisch und entwickelst 

gerne neue Ideen und Konzepte?

DAS GEHT MIT EINER AUSBILDUNG:

• praktische Ausrichtung macht fit 

für die Berufspraxis

• leichterer Berufseinstieg durch 

praktische Erfahrungen

• kurze Ausbildungszeit

• schnelle finanzielle Unabhängigkeit

• geringere Kosten als ein Studium 

• klar definierte Aufgaben und Tätigkeiten 

DAS GEHT MIT EINEM STUDIUM:

• Voraussetzung für bestimmte 

berufliche Positionen

• wissenschaftliche Ausrichtung 

• qualifiziert für viele Berufe 

• Berufsweg ist weniger festgelegt

• geringere Arbeitslosigkeit unter

Akademiker*innen

• Akademiker*innen verdienen

häufig später mehr

• eigenverantwortliches Lernen

und Selbstorganisation

Das eine muss das andere nicht aus-

schließen. Nach einer abgeschlossenen 

Berufsausbildung kann man auch noch ein 

Studium absolvieren, dann hat man schon 

praktische Erfahrungen gesammelt. Inte-

ressant sind auch die neuen dualen Stu-

diengänge, die theoretisches Fachwissen 

mit praktischer Ausbildung verbinden. Ver-

gleiche die Vor- und Nachteile von Studium 

und Ausbildung sorgfältig miteinander 

und nimm dir Zeit für eine Entscheidung. 

Es ist richtig, die Arbeitsmarktaussichten 

und Zukunftsprognosen dabei im Blick zu 

haben – letztendlich sollten aber deine 

Interessen, Fähigkeiten und Bedürfnisse 

oberste Priorität haben.

Nach Abitur

ALMA MATER
ODER BETRIEB?

UND JETZT?
DER SURVIVAL-GUIDE FÜRS
LEBEN NACH DER SCHULE

Endlich mit der Schule fertig – raus ins 
eigene Leben?! Vielen fällt jetzt auf, was 
sie alles nicht gelernt haben: Wie kriege 
ich raus, was ich beruflich machen will? 
Wie finde ich eine eigene Wohnung oder 
einen Praktikumsplatz? Keine Sorge! 
Dieser praktische Ratgeber liefert 
Antworten auf alle Fragen, die junge Er-
wachsene rund um ihre Zukunft haben.

Johanna Jadwiczek: Und jetzt?
Der Survival-Guide fürs Leben nach der
Schule - Alles, was du wissen musst –
von Auslandsjahr bis Zusatzversicherung, 
Heyne Verlag 2021, 240 S., 12 Euro
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Nach dem Schulabschluss könnte ein Freiwilligendienst die perfekte Möglichkeit 
für dich sein, erste Berufserfahrungen zu sammeln und gleichzeitig Gutes zu tun. 

Doch welche Möglichkeiten gibt es?

Gut für die Vita und die persönliche 
Erfahrung: Der Freiwilligendienst

dich mit anderen Freiwilligen über aktuelle 

Themen austauschen kannst.

PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG 

UND BERUFLICHE VORTEILE

Ein Freiwilligendienst ist nicht nur eine Be-

reicherung für deinen Lebenslauf, sondern 

auch für deine persönliche Entwicklung. Du 

lernst mehr über deine eigenen Stärken und 

Schwächen, sammelst praktische Erfahrun-

gen und kannst sogar deine Sprachkennt-

nisse verbessern. Wenn du planst, später 

zu studieren, könnte der Freiwilligendienst 

ebenfalls von Vorteil sein. Einige Hochschu-

len erkennen ihn als Vorpraktikum an oder 

rechnen ihn auf die Wartezeit an. Informiere 

dich am besten direkt bei deiner Wunsch-

hochschule über deren Regelungen.

VIELFALT DER FREIWILLIGENDIENSTE

Es gibt verschiedene Formen des Frei-

willigendienstes, die auf deine Interessen 

und Lebenspläne zugeschnitten sind. Das 

Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und das Frei-

willige Ökologische Jahr (FÖJ) bieten dir die 

Möglichkeit, in sozialen oder ökologischen 

Projekten mitzuarbeiten. Diese Dienste 

dauern in der Regel 12 Monate, können aber 

auch kürzer oder länger sein. Der Bundesfrei-

willigendienst (BFD) ist eine weitere Option, 

in der es keine Altersgrenze gibt und du den 

Dienst mehrmals leisten kannst. Möchtest 

du ins Ausland? Dienste wie „Kulturweit“, 

„Weltwärts“ oder der Europäische Freiwilli-

gendienst (EFD) ermöglichen dir, internatio-

nales Engagement zu erleben.

BEZAHLUNG UND LEISTUNGEN

Während deines Freiwilligendienstes er-

hältst du in der Regel ein Taschengeld. 

Beim BFD sind es beispielsweise maximal 

402 Euro. Hinzu kommen eventuell weitere 

Geld- oder Sachleistungen für Unterkunft, 

Verpflegung oder Arbeitskleidung. Auch die 

Beiträge zur Sozialversicherung werden 

übernommen, und deine Eltern haben 

weiterhin Anspruch auf Kindergeld. Beim 

Freiwilligen Wehrdienst gibt es zudem einen 

Wehrsold und zusätzliche Zuschläge.

Schau dich um auf der Seite der Bundes-

agentur für Arbeit unter www.arbeits-

agentur.de/bildung/zwischenzeit/

freiwilligendienst-leisten

EIN SPRUNGBRETT 
INS BERUFSLEBEN

VViele Bereiche in unserer Gesellschaft, wie 

Feuerwehren, Sportvereine oder Umwelt- 

und Naturschutzorganisationen, können 

nur dank des tatkräftigen Einsatzes von 

Freiwilligen funktionieren. Ein Freiwilligen-

dienst bietet dir die Chance, dich in diesen 

oder anderen Bereichen zu engagieren und 

dabei wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Ob 

in der Altenpflege, in der Jugendarbeit oder 

im Umweltschutz – du unterstützt Fach-

kräfte und erhältst gleichzeitig Einblicke in 

die Berufswelt. Eine erfahrene Betreuerin 

oder ein Betreuer steht dir zur Seite, um dich 

einzuarbeiten und bei Problemen zu helfen. 

Zudem gibt es Seminartage, an denen du 

Freiwilligendienst

http://www.arbeits-agentur.de/bildung/zwischenzeit/
http://www.arbeits-agentur.de/bildung/zwischenzeit/
http://www.arbeits-agentur.de/bildung/zwischenzeit/
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Du möchtest nach der Schule etwas Sinnvolles tun, das dir gleichzeitig unvergessliche 
Erfahrungen und neue Perspektiven bietet? Dann könnte das 

Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) im Wattenmeer genau das Richtige für dich sein! 

ENTDECKE DAS 
FÖJ WATTENMEER

Ein Jahr voller Erfahrungen und Möglichkeiten

Teilnahme an Seminaren, die dir nicht nur 

fachliche, sondern auch persönliche und 

pädagogische Betreuung bieten. Du erhältst 

Arbeitskleidung und Werkzeug, sofern nötig, 

und genießt 26 Urlaubstage im Jahr.

Ein besonderes Highlight sind die 25 Semi-

nartage, die auf vier Seminare aufgeteilt sind. 

Hier hast du die Gelegenheit, nicht nur Neues 

zu lernen, sondern auch eines der Seminare 

aktiv mitzugestalten. Diese Erfahrungen 

fördern dein Selbstvertrauen und bieten dir 

die Möglichkeit, neue Freundschaften zu 

schließen.

ERFAHRUNGEN EHEMALIGER 

TEILNEHMER*INNEN

Viele ehemalige Teilnehmer*innen berichten 

begeistert von ihrer Zeit im FÖJ Watten-

meer. Eine Teilnehmerin aus dem Jahrgang 

2018/19 beschreibt es als das beste Jahr 

ihres Lebens, das ihr neue Freundschaften 

und eine Liebe zur Natur gebracht hat. Ein 

anderer ehemaliger Teilnehmer aus dem 

Jahrgang 2015/16 hebt die herzliche und of-

fene Gemeinschaft hervor, die ihm geholfen 

hat, Selbstvertrauen zu gewinnen und sich 

im Leben zu orientieren.

GESETZLICHE REGELUNGEN

Während des FÖJ bist du angestellt und 

musst dich selbst in einer gesetzlichen Kran-

kenkasse versichern. Deine Eltern erhalten 

weiterhin Kindergeld, sofern deine Einkünfte 

8.004 Euro im Jahr nicht überschreiten. 

Nach einem Jahr FÖJ hast du sogar An-

spruch auf Arbeitslosengeld, und viele Hoch-

schulen sowie Ausbildungsberufe erkennen 

das FÖJ als Praktikum an.

Du kannst dich mit jedem Schulabschluss 

und aus jedem Bundesland für das FÖJ in 

Schleswig-Holstein bewerben. Der Bewer-

bungsprozess ist unkompliziert, und die Ein-

satzstellen unterstützen dich bei der Suche 

nach einer Unterkunft in der Nähe. Wenn du 

Interesse hast, mehr zu erfahren oder dich 

zu bewerben, besuche die Webseite www.

umweltjahr.de für weitere Informationen. 

IIn Schleswig-Holstein beginnt das FÖJ jedes 

Jahr am 1. August und bietet dir die Möglich-

keit, für 12 Monate in die faszinierende Welt 

des Wattenmeers einzutauchen.

WAS IST DAS FÖJ WATTENMEER?

Das FÖJ ist eine großartige Gelegenheit für 

junge Menschen, die ihre Vollzeitschulpflicht 

erfüllt haben und noch nicht 26 Jahre alt 

sind. Es richtet sich an alle, die sich für öko-

logische Themen interessieren und bereit 

sind, sich in Vollzeit in einer der zahlreichen 

Einsatzstellen im Wattenmeer einzubringen. 

Diese einzigartige Erfahrung ermöglicht dir 

nicht nur, die Natur hautnah zu erleben, son-

dern auch wertvolle Kompetenzen für deine 

berufliche Zukunft zu erwerben.

LEISTUNGEN UND VORTEILE

Während deines FÖJ im Wattenmeer bist du 

voll abgesichert und erhältst ein monatliches 

Taschengeld sowie Zuschüsse zu Unterkunft 

und Verpflegung in Höhe von etwa 450 Euro. 

Zudem profitierst du von der kostenlosen 

http://www.Foto:
http://www.Foto:
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Eine gelungene Bewerbung ist deine erste Eintrittskarte für
deinen Traumberuf. Dies sind die Tipps der geht los!

- Redaktion für eine gelungene Bewerbung.

TIPPS FÜR DIE
GELUNGENE BEWERBUNG

Eintrittskarte zur Wunschausbildung

bausteine und sortieren die Bewerbung dann 

wahrscheinlich aus. Das Anschreiben sollte 

zwar gut formuliert sein, aber unbedingt eine 

persönliche Note haben. Letztlich sollte sich 

der schriftliche Ausdruck mit dem persön-

lichen Eindruck im Vorstellungsgespräch 

decken. Sei selbstbewusst, aber übertreibe 

nicht. Stelle in deinem Anschreiben einen 

klaren Bezug zu den Anforderungen der Aus-

bildungsstelle her. Nenne private oder schu-

lische Interessen, Hobbys oder Ehrenämter, 

die etwas mit der Ausbildung zu tun haben. 

Vermeide leere Floskeln wie „Ich bin äußerst 

teamfähig.“ Nenne besser einen praktischen 

Beleg für deine Teamfähigkeit, z. B. dass du in 

einem Verein aktiv bist.

DAS BEWERBUNGSFOTO

Zwar ist ein Bewerbungsfoto rein formal keine 

Pflicht, aber du solltest es deiner Bewerbung 

beifügen, weil es einen viel persönlicheren 

Eindruck vermittelt. Das Bewerbungsfoto ge-

hört auf die erste Seite deines Lebenslaufes. 

Natürlich sollte das Foto von guter Qualität 

sein und nicht etwa ein Schnappschuss von 

deiner letzten Freizeitaktivität. Das Bild sollte 

authentisch und nicht zu inszeniert sein, das 

wirkt sonst unglaubwürdig. Wichtig ist, dass 

du selbst zu dem Foto stehen kannst und den 

Eindruck hast, dass es deine Ausstrahlung 

und Persönlichkeit widerspiegelt.

LEBENSLAUF

Dein Lebenslauf sollte lückenlos und in 

tabellarischer Form über deinen bisherigen 

schulischen und beruflichen Werdegang 

informieren. Er sollte möglichst nicht länger 

als eine, maximal zwei DIN A4 Seiten sein, 

zumal du ja noch nicht über einen so langen 

Werdegang verfügst. Konzentriere dich auf 

das Wesentliche und nenne die Interessen, 

Qualifikationen und Hobbys, die für die Aus-

bildung relevant sind.

DIE BEWERBUNGSMAPPE

Auch wenn viele große Konzerne mittlerweile 
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Du kannst dich zwar an den allgemeinen 

Empfehlungen für eine Bewerbung um einen 

Arbeitsplatz orientieren, aber für eine Aus-

bildungsstelle sind ein paar Besonderheiten 

zu beachten. Als Auszubildender (m/w/d)ver-

fügst du noch nicht über zahlreiche Berufs-

erfahrungen und das erwartet auch keiner 

von dir. Darum solltest du den Schwerpunkt 

auf deine persönlichen Stärken und deine 

Motivation legen.

DAS ANSCHREIBEN

Das erste Blatt auf deiner Bewerbungsmappe 

ist das Anschreiben. Aus ihm soll hervor-

gehen, warum du den Beruf erlernen willst, 

warum du dafür geeignet bist und warum du 

die Ausbildung in diesem Betrieb absolvieren 

willst. Das Anschreiben entscheidet wesent-

lich darüber, ob die Personalverantwortlichen 

auch den Rest deiner Bewerbung lesen. 

Wichtig ist, dass du keine Muster-Vorlagen 

aus dem Internet kopierst. Gute Personal-

verantwortliche erkennen vorgefertigte Text-
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E-Mail-Bewerbungen und Online-Formulare 

anbieten, bevorzugen viele kleine Unter-

nehmen und Behörden immer noch eine 

gedruckte Bewerbung per Post. In der Regel 

steht in der Stellenausschreibung, welche 

Form der Bewerbung gewünscht ist. Als 

Mappe kannst du einen Klemmordner aus 

Karton verwenden. Karton bietet gegenüber 

Kunststo� den Vorteil, dass es sich angeneh-

mer anfasst und die Mappen nicht so leicht 

verrutschen, wenn sie sich auf dem Schreib-

tisch der Personalverantwortlichen stapeln.

Achtung, das Anschreiben gehört nicht in die 

Mappe, sondern liegt lose auf ihr drauf. In die 

Mappe gehören in dieser Reihenfolge folgen-

de Unterlagen: Lebenslauf (mit Bewerbungs-

foto), Arbeitszeugnisse (falls vorhanden) 

chronologisch rückwärts, Schulzeugnisse. 

Achte darauf, deine Zeugnisse nie im Original, 

sondern immer als Kopie beizufügen. Alle 

Unterlagen sollten natürlich sauber und gut 

lesbar sein.

E-MAIL-BEWERBUNG

Wenn in der Ausschreibung ausdrücklich 

eine Bewerbung per E-Mail gewünscht ist, 

dann halte dich daran. Die Unterlagen sind 

dieselben wie in der Bewerbungsmappe. 

Beachte aber Folgendes: Verschicke alle 

Dokumente möglichst in einer Datei (PDF). 

Maximal dürfen es zwei Dateien sein: An-

schreiben und Lebenslauf in der ersten, 

Zeugnisse und andere Dokumente in der 

zweiten. Achte auf die Größe der Datei, am 

besten sind zwischen 2 und 3 MB, mehr als 

5 MB sollten es nicht sein. In der E-Mail an 

sich reicht ein kurzer Text darüber, worum es 

geht. Das eigentliche Anschreiben gehört in 

den Anhang. Gib in die Betre�zeile ein, um 

welche Stelle du dich bewirbst.

WUSSTEST DU, ...

... dass Personalverantwortliche sich im 

Schnitt nur 30 bis 60 Sekunden für

Anschreiben
• Beantworte die vier W-Fragen
• Zeige Begeisterung für den Beruf
• Referenziere was du kannst
• Punkte mit Wissen zum Unternehmen
• Beende mit einer netten Au�orderung
• Bleibe bei der Wahrheit
• Keine formalen Schlampereien

Lebenslauf
• Persönliche Angaben und Daten
• Berufserfahrungen

(wenn du bereits welche gesammelt hast)
• Abschlüsse
• Praktika
• Interessen, Hobbys, Ehrenamt
• Ort, Datum und Unterschrift

SO BIST

DU
ERFOLGREICH!

Das gehört in die
Bewerbungsmappe
Muss: 
• Anschreiben (lose auf der Mappe)
• Lebenslauf mit Bewerbungsfoto
• Schulzeugnisse (Kopie!)
• wenn vorhanden: Arbeitszeugnisse

chronologisch rückwärts (Kopie!)

Wahlweise:
• Deckblatt zur Übersicht
• Motivationsschreiben
• Inhaltsverzeichnis der Anlagen
• Referenzen, Fort- und Weiterbildungen 

(Kopie!)

Falls verlangt:
Kopie des Führerscheins
Führungszeugnis (Kopie!)

das erste Sichten deiner Bewerbungs-

unterlagen nehmen?

... dass viele Unternehmen ihre zukünftigen 

Azubis bereits ein bis anderthalb Jahre 

vor Ausbildungsbeginn suchen?

... dass laut einer Unternehmensbefragung 

der IHK 2018 in mehr als jedem dritten 

Betrieb (34 %) Lehrstellen unbesetzt 

blieben?
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Geht Los-Redaktion: Dr. Schrumpf, wie 

sind Sie nach Ihrer beeindruckenden 

Karriere als Historiker und Lehrer darauf 

gekommen, sich auf das Thema Lern-

coaching und insbesondere auf die 

Umwandlung von Prüfungsängsten zu 

spezialisieren?

Ich hatte mein ganzes Leben aus verschie-

denen Perspektiven und in verschiedenen 

Positionen immer mit Lernen zu tun. Und 

dabei wurde eine Vermutung zunehmend zur 

Gewissheit: dass in den meisten Menschen 

viel mehr Potenzial steckt, als sie abrufen, 

ganz besonders, wenn es um das Lernen 

geht. Das geht durch alle Altersklassen. Die 

hauptsächlichen Hinderungsgründe sind 

dabei ine�ziente Lerntechniken und vor 

allem Ängste.

Dabei habe ich festgestellt, dass ich Wege 

aufzeigen kann, diese Hindernisse zu über-

winden, Potenziale abzurufen - deshalb habe 

ich mich dann darauf konzentriert.

Prüfungsangst bewältigen lernen

ÄNGSTE SIND 
SCHEINRIESEN
Im Interview zeigt Dr. Stefan Schrumpf, wie Emotionen den Lernprozess

entscheidend beeinflussen und Prüfungsängste in positive Energie umgewandelt 
werden können. Seine ganzheitlichen Ansätze bieten Jugendlichen wertvolle

Strategien, um Lernen e�ektiver und nachhaltiger zu gestalten.

Sie sprechen davon, dass Emotionen im 

Lernprozess eine große Rolle spielen. 

Können Sie uns erläutern, wie Emotionen 

konkret den Lernerfolg beeinflussen und 

warum sie so wichtig sind?

Tatsächlich sind Emotionen von geradezu 

fundamentaler Bedeutung für den Lernpro-

zess, und zwar in zweierlei Hinsicht.

Zum Einen neurologisch. Was wir mit 

„Lernen“ bezeichnen ist eine Abfolge von 

vielen, größtenteils unbewusst ablaufenden 

Prozessen im Gehirn. Eine entscheidende 

Rolle spielt dabei das limbische System, das 

ganz simpel zusammengefasst, eine Art Ver-

teilungszentrum im Gehirn ist: Informationen 

werden angeliefert, verweilen im „Zwischen-

lager“ = Kurzzeitgedächtnis und werden dann 

verarbeitet und idealerweise ins Langzeit-

gedächtnis weitergeleitet. Beim Lernen ist 

das der entscheidende Punkt, ich nehme eine 

Vielzahl an Informationen auf, aber das nützt 

nichts, wenn sie nicht verarbeitet werden.

Und diese Prozesse im Gehirn funktionieren 

am besten, wenn die Neurotransmitter in 

der Mehrheit sind, die für positive Stimmung 

sorgen. Einfach ausgedrückt: Je besser ich 

mich beim Lernen fühle, desto weiter o�en 

steht die Tür zum Langzeitgedächtnis.

Zum Anderen auch motivatorisch: Jeder 

weiß aus eigener Erfahrung, dass er eine 

Aufgabe e�zienter, ausdauernder und öfter 

erledigt, wenn sie Spaß macht oder (im 

Idealfall UND) wenn ich einen konkreten 

Nutzen davon habe.

Deshalb ist eine ganz entscheidende Grund-

lage erfolgreichen Lernens, eine positive 

Einstellung zum Lernen zu entwickeln, dass 

ich es nicht nur mit Mühsal, Frustration und 

Plackerei verbinde, sondern die Fortschritte 

sehe, den Gewinn verdeutliche, das Mehr an 

Wissen und Kompetenzen, das mich wieder-

um für andere attraktive Ziele qualifiziert.
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Prüfungsangst kann für viele Schüler*in-

nen lähmend sein. Was sind die ersten 

Schritte, die Sie empfehlen, um diese 

Angst zu erkennen und in positive Energie 

umzuwandeln?

Der allererste Schritt ist, dem natürlichen 

Impuls wegzulaufen zu widerstehen und sich 

die Angst genau ansehen. Ängste leben im 

Ungewissen und werden größer, je mehr ich 

vor ihnen davon laufe. Ich muss immer an 

den Scheinriesen denken aus Jim Knopf und 

Lukas dem Lokomotivführer: Je mehr man 

sich ihm näherte, desto kleiner wurde er.

Deshalb genau hinschauen und präzisieren: 

wovor habe ich genau Angst? In welchem 

Ausmaß? Was löst sie aus? Wann ist sie 

nicht da? Sobald Angst fassbar wird, ist sie 

schon fast überwunden. Und dann lässt sich 

diese Urkraft des Menschen auch in positive 

Energie umwandeln, denn jede überwundene 

Schwierigkeit stärkt das Selbstbewusstsein.

Können Sie ein Beispiel aus Ihrer Praxis 

geben, bei dem es Ihnen gelungen ist, 

einem Schüler oder einer Schülerin zu 

helfen, Prüfungsängste in Stärke umzu-

wandeln? Was waren die entscheidenden 

Faktoren?

Da fallen mir mehrere Beispiele ein. Eines der 

prägnantesten war kein Schüler, sondern ein 

Medizinstudent. Kurzfassung: Er hatte vor 

dem Physikum so große Angst, dass sich alles 

verkrampfte und nichts mehr ging. Es stand 

sogar ein Studienabbruch im Raum. Auslöser 

war eine nicht bestandene (aber irrelevante) 

Probeklausur, verbunden mit dem Argument 

„Ich hatte noch nie Probleme, musste noch 

nie lernen, es lief immer alles wie von selbst 

– und jetzt klappt nichts mehr“. Ich erinnere 

mich noch an seinen Gesichtsausdruck, als 

der Groschen fiel: Tatsächlich hatte er diese 

Situation immer wieder erlebt. Er hat immer 

wieder Rückschläge gehabt und diese letzt-

lich überwunden, sich seine Lernerfolge und 

sein sehr gutes Abitur hart erarbeitet, gegen 

viele Widerstände, nicht ohne zwischendurch 

der Verzweiflung nahe zu sein.

Als ihm das klar wurde, war es wie ein 

herunterfallender Schleier vor den Augen, er 

ging mit Motivation und Zuversicht an die Vor-

bereitung und hat das Physikum bestanden, 

im ersten Versuch.

Welche Techniken oder Übungen sind 

besonders e�ektiv, um sich mental auf 

Prüfungssituationen vorzubereiten und 

fokussiert zu bleiben?

Für Viele bedeutet „Prüfungsvorbereitung“, 

ich stopfe mir soviel an Wissen in den Kopf, 

wie irgendwie geht. Tatsächlich ist in der Prü-

fungssituation nicht entscheidend, was ich in 

den Kopf reingesteckt habe, sondern was ich 

im Ernstfall rausholen kann.

Und das lässt sich gezielt trainieren, indem 

ich so früh wie möglich und gegen Ende der 

Vorbereitung ausschließlich die Abrufbarkeit 

trainiere. Das können Prüfungssimulatio-

nen sein, Selbsttests, spontane mündliche 

Vorträge zu einem Thema, den ich natürlich 

mit dem Handy aufnehme und anschließend 

kontrolliere usw. 

Wie unterscheiden sich Ihre Methoden 

von traditionellen Lerntechniken, und 

warum glauben Sie, dass Ihre Ansätze 

nachhaltiger sind?

Der Hauptunterschied zum „traditionellen“ 

Lernen besteht sicherlich darin, dass ich es 

als etwas Ganzheitliches begreife. „Lernen“ 

steht nicht isoliert im Raum, sondern ist das 

Ergebnis der gesamten Persönlichkeit und 

insofern in ein Netz von ganz individuellen 

Bedingungsfaktoren eingebunden. Jeder 

Mensch ist anders und jeder Mensch lernt 

auch anders. Es gilt, die Techniken zu entwi-

ckeln, die sich passgenau in dieses Netzwerk 

einfügen, die individuellen Stärken nutzen 

und gleichzeitig die Defizite kompensieren.

Was raten Sie Jugendlichen, die sich in 

einem endlosen Kreislauf von Marathon-

lernen ohne Fortschritt befinden? 

Es gibt da die Geschichte von dem Holzfäller, 

der sich mit einer stumpfen Säge abmüht, 

einen Baum zu fällen. Ein Passant kommt 

vorbei und empfiehlt ihm, die Säge zu schär-

fen. Der Holzfäller entgegnet: „Da habe ich 

keine Zeit für, ich muss doch sägen.“

Das ist genau der Punkt, statt die immer 

gleichen, erwiesen ine�zienten Techniken

zu nehmen, einmal innehalten und reflektie-

ren und optimieren. So kriege ich die Säge

wieder scharf. Die zentrale Frage ist dabei 

nicht „wie lernt man am besten“, sondern 

„wie lerne ICH am besten“. Denn eins ist 

klar: für jedes Lernproblem gibt es auch

eine Lösung!

„Jeder Mensch lernt 
anders. Es gilt, die 

Techniken zu entwi-
ckeln, die sich passge-
nau in dieses Netzwerk 
einfügen, die individu-
ellen Stärken nutzen 

und gleichzeitig die De-
fizite kompensieren.“ 

Dr. Stefan Schrumpf
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Wie die HUK-COBURG mitteilt, sind volljähri-

ge, unverheiratete Kinder in der Haftpflicht- 

und Rechtsschutzversicherung während 

der Ausbildung bei ihren Eltern kostenlos 

mitversichert. An der Mitversicherung ändert 

auch ein freiwilliges soziales oder ökologi-

sches Jahr oder ein Bundesfreiwilligenjahr 

nichts. Unerheblich ist zudem, ob die Dienste 

direkt nach dem Schulabschluss, während 

oder direkt nach der Ausbildung absolviert 

werden. In der Haftpflichtversicherung sind 

zusätzlich der Freiwillige Wehrdienst und ein 

bis zu zwei Jahre dauerndes Travel- &Work-

Programm bzw. eine ebenso lange Au-pair-

Tätigkeit miteingeschlossen. - Natürlich 

dürfen die Mitversicherten in dieser Zeit kein 

eigenes Einkommen haben: Bafög, Lehrlings-

gehalt oder der typische Studentenjob, um 

Beruf oder Studium?

EINE NEUE LEBENS-
PHASE BEGINNT

Mit Beginn des Ausbildungsjahrs 
oder des Wintersemesters
stellen sich viele junge Leute
auf eigene Füße und ziehen aus.
Plötzlich taucht die Frage auf: 
Muss ich mich jetzt selbst 
versichern? 

ein bisschen Taschengeld dazu zu verdienen, 

spielen keine Rolle.

WAS IST MITVERSICHERT?

Auch die typische Studierendenbude ist 

durch die Hausratversicherung der Eltern 

mitversichert. Und selbst wenn sich jemand 

nach Abschluss der Ausbildung auf eige-

ne Füße stellt und eine eigene Wohnung 

einrichtet, besteht die kostenlose Mitver-

sicherung noch ein Jahr weiter. Ereignet sich 

während der Mitversicherungszeit allerdings 

ein Schaden, ist die Entschädigung auf einen 

gewissen Prozentsatz der Versicherungs-

summe begrenzt.

AUSLAND INKLUSIVE

Ein Auslandssemester ist heute eher die 

Regel als die Ausnahme: Das wissen Versi-

cherungen und bieten in der Hausrat- ebenso 

wie in der Haftpflicht- und Rechtsschutzver-

sicherung weltweiten Schutz. Dauert der Aus-

landsaufenthalt jedoch länger als ein halbes 

Jahr, sollte man zuvor mit seiner Versiche-

rung reden. 

Ein wichtiges Thema beim Auslandssemes-

ter ist die Krankenversicherung. Gesetzlich 

krankenversicherte Studierende sind bis zum 

25. Lebensjahr bei ihren Eltern mitversichert 

und haben im Gastland Anspruch auf die 

gesetzlichen Leistungen. Oft weicht der Leis-

tungskatalog dort aber stark vom deutschen 

ab und bietet nicht den gewohnten Standard. 

Fast immer müssen Zuzahlungen geleistet 

werden. Außerdem greift der Schutz nur in 

Staaten, mit denen Deutschland ein Sozial-

versicherungsabkommen abgeschlossen hat. 

Wer in den USA oder Australien studieren will, 

muss sich selbst versichern.

KRANKENTRANSPORT

IST MITVERSICHERT

Viele private Krankenversicherungen bieten 

für einen vorübergehenden Auslandsaufent-

halt – wie einem Auslandssemester – Schutz 

im Rahmen einer Auslandsreisekrankenver-

sicherung. Mit dieser Police im Gepäck geht 

man im Ausland als Privatpatient zum Arzt 

oder ins Krankenhaus, Eigenanteile werden 

zurückerstattet und sollte ein Krankenrück-

transport nötig werden, ist er miteingeschlos-

sen. Eine Leistung, die keine gesetzliche 

Krankenkasse übernimmt, die aber schnell 

etliche tausend Euro kosten kann.
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Rund 3.000 Schulabgänger aus 50 Schulen 

des Kreises Pinneberg und Umgebung trafen 

sich mit 136 Betrieben und Behörden, die 

Ausbildungsplätze und Praktika anboten.

Der 6. Ausbildungsmarktplatz „PinBall 2025“, 

organisiert vom Unternehmernetzwerk Nord-

Experten e.V., bot unter dem Motto ‚Azubi 

meets Company‘ zahlreiche kurze Kennen-

lern-Tre§en. Dieses in Schleswig-Holstein 

einzigartige Event wächst durch erfolgreiche 

Vermittlungen der Vorjahre stetig.

Unternehmen berichteten von „vielverspre-

chenden Gesprächen“ mit gut informierten 

Schülern. Auch die engagierten Lehrkräfte der 

Schule trugen wesentlich zur Organisation 

bei. Thorsten Uebler, Präsident der NordEx-

perten, betonte die erfolgreiche Zusammen-

arbeit mit dem Ziel, den Ausbildungsstand 

REKORDBETEILIGUNG BEIM
„PINBALL 2025“

Am 6. März 2025 erlebte die Berufsbildende Schule Pinneberg einen Ausnahmezustand

Ausbildungsmarktplatz

zu erhöhen und dem Fachkräftemangel 

entgegenzuwirken. Unterstützt wird die 

Veranstaltung vom Ministerium für Bildung, 

Wissenschaft und Kultur Schleswig-Holstein 

und der Wirtschaftsgemeinschaft Pinneberg.
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Merk dir den Termin für die nächste PinBall

2026 am 5. März 2026 vor – und bewirb dich 

auf schon heute auf hunderte Ausbildungs-

plätze unter www.pinball-pinneberg.de

Der Großhandel Hansen Naturstein im Fokus der Medien

Julius Koch, ein führender Hersteller tech-

nischer Textilien für den Sonnenschutz, hat 

es in die renommierte TOP 100-Liste der 

innovativsten Mittelständler gescha§t. Diese 

Auszeichnung würdigt die außergewöhnliche 

Innovationskraft des Unternehmens. Ranga 

Yogeshwar wird dem Unternehmen am 

27. Juni 2025 persönlich gratulieren.

HERAUSRAGENDE INNOVATIONEN

Die Innovationskraft von Julius Koch spiegelt 

sich in Entwicklungen wie dem Forschungs-

zentrum in Polen wider, das 2024 eine 

textiltechnische Innovation für die Land-

wirtschaft hervorbrachte. Zudem überzeugt 

INNOVATIVER
VORREITER DER

TEXTILINDUSTRIE
Die Julius Koch GmbH aus Malente gehört nun o�ziell zu den TOP 100 

innovativsten Mittelständlern Deutschlands. Wie wurde das Unternehmen 
zum Weltmarktführer im Bereich technischer Textilien?

das Aufzugband Webtex® G2 durch seine 

Langlebigkeit und wurde 2021 mit einem 

Innovationspreis ausgezeichnet. Das TOP 

100-Auswahlverfahren, geleitet von Prof. 

Dr. Nikolaus Franke, bewertet Unterneh-

men in fünf Kategorien. Julius Koch sieht 

die Auszeichnung als Ansporn, weiterhin 

zukunftsweisende Lösungen zu entwickeln. 

Mit über 130 Jahren Erfahrung bleibt das 

Unternehmen ein Synonym für Qualität und 

Innovation. Mit über 130 Jahren Erfahrung 

bleibt Julius Koch ein Synonym für Qualität 

und Innovationskraft in der Textilindustrie, 

und die TOP 100-Auszeichnung unterstreicht 

diesen Ruf eindrucksvoll. Jens Klotmann, CEO der Julius Koch Gruppe

http://www.pinball-pinneberg.de
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Flexibilität beim Einstieg in das Berufsleben

Eine Ausbildung in Teilzeit ist gerade
für junge Eltern nicht nur eine Hürde,
sondern bietet vor allem Chancen

TEILZEITAUSBILDUNG FÜR ALLE

Frauen und Männer, die kleine Kinder haben, 

einen Angehörigen pflegen oder aus gesund-

heitlichen Gründen bisher weitgehend von 

einer geregelten ganztägigen Ausbildung 

ausgeschlossen waren, erhalten mit der 

Ausbildung in Teilzeit eine Chance, Beruf 

und Familie in Einklang zu bringen. Das An-

gebot gibt es bereits seit einigen Jahren. Um 

Unternehmen und Bewerber*innen passge-

nau zusammenzubringen, haben die Hand-

werkskammer und IHK mit Unterstützung 

des Landes jeweils eine Stelle für das Projekt 

„Teilzeitausbildung für alle!“ eingerichtet, 

die das Thema vorantreibt. „Für die Betriebe 

erschließt sich hier ein großes Potenzial an 

Bewerbern, mit denen sie ihre Ausbildungs-

plätze besetzen können“, so Goldbeck. 

„Gerade für kleine und mittlere Unterneh-

men ist das eine große Chance, mit Flexibili-

tät Nachwuchs zu gewinnen.“

EINSTIEG IN EINE BERUFLICHE KARRIERE

Christian Maack, stellvertretender Haupt-

geschäftsführer der Handwerkskammer 

Lübeck, stimmt dem zu: „Angesichts des 

immer größer werdenden Fachkräfteman-

gels gehört die Nachwuchsgewinnung zu den 

größten Herausforderungen für unsere Be-

triebe. Unser Ziel ist es daher, allen interes-

sierten jungen Menschen die Chance für eine 

berufliche Ausbildung zu bieten, unabhängig 

von ihren Lebensumständen“, sagte er. „Die 

Teilzeitausbildung ermöglicht auch Bewerbe-

rinnen und Bewerbern, die keine Ausbildung 

in Vollzeit absolvieren können, den Einstieg in 

eine berufliche Karriere. 

MINIMALER ANTEIL AN 

AUSBILDUNGSVERTRÄGEN

Margit Haupt-Koopmann, Chefin der Regio-

naldirektion Nord der Bundesagentur für 

Arbeit, hob hervor: „Wir müssen – angesichts 

der demografischen Entwicklung – alle Be-

schäftigungspotenziale nutzen! Zu diesen 

gehören auch junge Erwachsene mit Kindern 

oder mit pflegebedürftigen Familienmitglie-

dern. Doch sie benötigen häufig ein zeitlich 

flexibles, auf sie zugeschnittenes Angebot, 

um eine Ausbildung mit ihren familiären 

Verpflichtungen vereinbaren zu können.“ 

Für diese Zielgruppe sei eine Teilzeitaus-

bildung genau das richtige. „Allerdings liegt 

der Anteil der Teilzeitausbildungsverträge 

an allen Ausbildungsverträgen auf Bundes-

ebene nur bei 0,4 Prozent. Mit 0,7 Prozent ist 

Schleswig-Holstein zwar etwas weiter, doch 

auch hier kann ich nur feststellen: 

Da geht noch viel mehr!“ 

TEILZEITAUSBILDUNG 
ALS CHANCE

DDer Fachkräftemangel gehört zu den großen 

Herausforderungen der Wirtschaft. Viele 

Unternehmen verstärken ihr Engagement 

in der Ausbildung, um künftige Mitarbei-

ter*innen schon früh an sich zu binden. 

Doch trotz eines umfangreichen Angebots 

an Ausbildungsplätzen fehlt es an Bewer-

ber*innen. Andererseits gibt es viele junge 

Menschen, die einen qualifizierten Einstieg 

in das Berufsleben suchen, aber es fehlt 

ihnen die Flexibilität, mit der sie Familie und 

Beruf unter einen Hut bringen können. „Eine 

Ausbildung in Teilzeit gibt diesen Frauen und 

Männern eine Chance. Ich appelliere daher 

an alle Unternehmen, o�en für ergänzen-

de Ausbildungsmodelle zu sein, um dem 

wachsenden Fachkräftemangel entgegen-

zuwirken“, sagt Hagen Goldbeck, Präsident 

der IHK zu Lübeck. Like us! Follw us! Stay with us!

JETZT BEWERBEN!

l 30 Tage Urlaub, 
l Job-und Deutschlandticket, 
l Sportangebote 

(z. B. Betriebssport, 
l Fitnessstudio, Schwimmen) 
l Entspannungskurse
l Teilnahme an Sportevents 

(Flensburg Marathon, 
Ruder-Regatta, 
Firmen-Zehnkampf) uvm.

Wir bieten
#mehrnebendemMeer:

Starte deine Ausbildung
im TBZ Flensburg

l Kaufleute für Büromanagement
l Bauzeichner (m/w/d)
l Duales Studium Bauingenieurwesen
l Forstwirt (m/w/d)
l Gärtner (m/w/d)
l Straßenbauer (m/w/d)
l KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
l Industriemechaniker (m/w/d)
l Umwelttechnologe für Abwasserbewirtschaftung (m/w/d)
l Umwelttechnologe für Kreislauf- und Abfallwirtschaft (m/w/d)
l Studium mit Praxisbeteiligung

Wasser- und Bodenmanagement (Umweltingenieurwesen)
l Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)

Ausbildungsleitung: Madeleine Tolksdorf, Tel. 0461 858-8143   I   Weitere Informationen auf www.tbz-flensburg.de

Jobübersicht

Ausbildung2025-210x280.indd   1 04.03.25   13:16



Like us! Follw us! Stay with us!

JETZT BEWERBEN!

l 30 Tage Urlaub, 
l Job-und Deutschlandticket, 
l Sportangebote 

(z. B. Betriebssport, 
l Fitnessstudio, Schwimmen) 
l Entspannungskurse
l Teilnahme an Sportevents 

(Flensburg Marathon, 
Ruder-Regatta, 
Firmen-Zehnkampf) uvm.

Wir bieten
#mehrnebendemMeer:

Starte deine Ausbildung
im TBZ Flensburg

l Kaufleute für Büromanagement
l Bauzeichner (m/w/d)
l Duales Studium Bauingenieurwesen
l Forstwirt (m/w/d)
l Gärtner (m/w/d)
l Straßenbauer (m/w/d)
l KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
l Industriemechaniker (m/w/d)
l Umwelttechnologe für Abwasserbewirtschaftung (m/w/d)
l Umwelttechnologe für Kreislauf- und Abfallwirtschaft (m/w/d)
l Studium mit Praxisbeteiligung

Wasser- und Bodenmanagement (Umweltingenieurwesen)
l Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)

Ausbildungsleitung: Madeleine Tolksdorf, Tel. 0461 858-8143   I   Weitere Informationen auf www.tbz-flensburg.de

Jobübersicht

Ausbildung2025-210x280.indd   1 04.03.25   13:16

http://www.tbz-flensburg.de


26    geht los!

VOM TABUTHEMA 
ZUR BERUFUNG

Luis Matzen teilt seine eindrucksvollen Erfahrungen als Bestatter im 
Familienbetrieb und spricht o�en über den Umgang mit Trauer und Tod. 

Er betont die Bedeutung von Empathie und Anpassungsfähigkeit 
in einem Beruf, der sowohl Tradition als auch Innovation erfordert.

diesen Beruf aus echter Verbindung und dem 

Wunsch, Trost zu spenden, ergreifen wollte, 

was mich zur Ausbildung zur Bestattungs-

fachkraft führte.

Wie sah dein Weg von der ersten Idee bis 

zu deinem jetzigen Beruf aus? Welche 

Schritte hast du unternommen, um Be-

statter zu werden?  

Mein Weg zum Bestatter begann im Familien-

betrieb, was mir von Anfang an eine enge 

Verbindung zu diesem Berufsfeld ermög-

lichte. In einem Umfeld mit respektvollem 

Umgang mit dem Tod aufzuwachsen, 

bedeutet eine natürliche Verbindung zu der 

Thematik, Menschen auf ihrem letzten Weg 

begleiten zu wollen. Nach meiner Entschei-

dung, den Beruf der Bestattungsfachkraft 

zu erlernen, begann ich meine Ausbildung, 

teils im familiären Betrieb und teils in einem 

anderen Bestattungsunternehmen, um ver-

schiedene Arbeitsweisen kennenzulernen. 

Diese Kombination aus familiärer Tradition 

und externen Erfahrungen half mir, wertvolle 

Fähigkeiten zu erlangen. Heute bin ich stolz 

darauf, die Tradition fortzusetzen. 

LLuis, mit 16 Jahren wusstest du schon, 

dass du Bestatter werden möchtest. Was 

hat dich in diesem Alter dazu bewegt, 

diesen Beruf zu ergreifen?  

Mit 16 hatte ich noch keine klare Vorstellung, 

Bestatter zu werden, aber bereits ein starkes 

Interesse. Es bewegte mich, Menschen in 

schweren Zeiten zu begleiten, was ich als 

mehr als nur Arbeit, sondern als verantwor-

tungsvolle Aufgabe sah. Aufgewachsen im 

Familienbetrieb, verstand ich den Tod als 

natürlichen Teil des Lebens, nicht als etwas 

Schreckliches. Mit 18 wusste ich, dass ich 

Luis Matzen über seine Karriere als Bestatter
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Viele Menschen empfinden den Tod als 

Tabuthema. Wie gehst du persönlich mit 

den Herausforderungen und Emotionen 

um, die dieser Beruf mit sich bringt?  

Der Tod ist für viele ein Tabuthema und kann 

emotional herausfordernd sein. Wichtig ist 

für mich, eine Balance zwischen Empathie 

und Distanz zu wahren. Ich nehme mir Zeit 

für Gespräche mit Trauernden, um ihre Be-

dürfnisse zu verstehen, ohne mich von den 

Emotionen überwältigen zu lassen. Regel-

mäßige Auszeiten und der Austausch mit 

Kollegen helfen mir, Erlebnisse zu verarbei-

ten. Die Akzeptanz des Todes als natürlichen 

Lebensabschnitt erleichtert den respektvol-

len Umgang mit Trauer. Diese Aufgabe gibt 

mir Sinn und Erfüllung, auch wenn sie nicht 

immer leicht ist. 

Was sind die wichtigsten Fähigkeiten 

oder Eigenschaften, die jemand mitbrin-

gen sollte, um in deinem Beruf erfolgreich 

und erfüllt zu sein?  

Ein erfolgreicher Bestatter benötigt eine 

Kombination aus Empathie, Organisationsta-

lent und emotionaler Stabilität. Menschliche 

Eigenschaften: Menschlichkeit und Mitgefühl 

sind zentral, um trauernden Angehörigen 

beizustehen. Geduld, Ruhe und einfühlsame 

Kommunikation helfen sensible Gespräche 

zu führen. Diskretion und Resilienz sind 

essenziell, um Vertrauen aufzubauen und die 

eigene Belastung zu bewältigen. Praktische 

Fähigkeiten: Organisationstalent, Flexibilität 

und Fachkenntnisse im Bestattungsrecht 

und Trauerpsychologie sind wichtig. Zudem

erfordert der Beruf kulturelle Sensibilität, da 

Bestattungsrituale oft stark von Religion und 

Kultur geprägt sind. Haltung: Respekt vor Le- 

ben und Tod, eine Dienstleistungsmentalität 

und eine ruhige, kompetente Ausstrahlung 

runden die nötigen Eigenschaften ab. Dieser 

Beruf erfordert Menschlichkeit, Struktur und 

Hingabe, um Trauernde in schwierigen Zeiten 

zu unterstützen.

Wie reagieren Gleichaltrige oder Freun-

de, wenn sie erfahren, dass du Bestatter 

bist? Gibt es häufige Vorurteile, mit 

denen du konfrontiert wirst?

Wenn Gleichaltrige oder Freunde erfahren, 

dass ich Bestatter bin, reagieren sie in der 

Regel sehr interessiert und stellen viele 

Fragen. Oft sind sie neugierig, wie der Beruf 

genau aussieht, wie man mit Trauernden 

umgeht oder wie eine Bestattung organisiert 

wird. Vorurteile gibt es eigentlich keine – die 

meisten sehen es als außergewöhnliche und 

wichtige Arbeit, die Respekt verdient. Es 

kommt eher zu Gesprächen über den Tod 

und die Themen dahinter, die viele sonst 

vermeiden, aber dann doch spannend finden.

Gibt es eine besondere Erfahrung oder 

ein Ereignis in deinem Beruf, das dir be-

sonders im Gedächtnis geblieben ist und 

das du mit uns teilen möchtest?  

Eine Erfahrung, die mir besonders im Ge-

dächtnis geblieben ist, war der Abschied von 

einem Kollegen, mit dem ich gemeinsam in 

diesem Beruf angefangen habe. Wir haben 

viele erste Schritte zusammen gemacht, uns 

gegenseitig unterstützt und gemeinsam die 

Herausforderungen gemeistert, die dieser 

Beruf mit sich bringt.

Als er unerwartet verstorben ist, war es für 

mich eine der schwierigsten Aufgaben, seine 

Beerdigung mitzugestalten. Dabei wollte ich 

sicherstellen, dass sein Abschied so persön-

lich und würdevoll wie möglich wurde – so, 

wie er es selbst für andere getan hätte. Wäh-

rend der Trauerfeier haben wir als Team noch 

einmal über all die Erlebnisse und Gespräche  

gesprochen, die wir mit ihm geteilt hatten. Es 

war ein intensiver Moment, der mir gezeigt 

hat, wie eng dieser Beruf Menschen ver-

binden kann, und wie wichtig es ist, auch im 

Schmerz einen Raum  für Erinnerungen und 

Dankbarkeit zu scha�en. Diese Erfahrung hat 

mich sehr geprägt und meinen Blick auf den 

Beruf noch einmal verändert. 

Wie siehst du die Zukunft des Bestat-

tungswesens? Gibt es neue Trends oder 

Themen, die aufkommen und die du 

spannend findest? 

Die Zukunft des Bestattungswesens wird von 

Individualität, Nachhaltigkeit und Technolo-

gie geprägt. Menschen wünschen sich perso-

nalisierte Abschiede und umweltfreundliche 

Bestattungen wie biologisch abbaubare 

Urnen, Ruheforstbestattungen oder Reer-

digung. Auch die Digitalisierung spielt eine 

wichtige Rolle, mit virtuellen Gedenkseiten 

und Livestreams. Es ist wirklich faszinierend 

zu beobachten, wie das Bestattungswesen 

sich weiterentwickelt, um den persönlichen 

Bedürfnissen und Wünschen der Menschen 

gerecht zu werden. Gleichzeitig wird darauf 

geachtet, dass der Prozess mit Respekt und 

Würde gestaltet wird, was für viele ein wichti-

ger Aspekt in dieser emotionalen Zeit ist. 

Was würdest du Jugendlichen raten, die 

sich für einen weniger konventionellen 

Beruf interessieren, aber unsicher sind, 

ob sie diesen Weg einschlagen sollen? 

Ich rate Jugendlichen, mutig ihrem Interesse 

zu folgen, auch in unkonventionellen Berufen 

wie dem des Bestatters, die oft große Erfül- 

lung bieten. Wichtig ist, sich gut zu informie- 

ren, etwa durch Praktika oder Gespräche, um 

zu prüfen, ob der Beruf zu ihnen passt. Sie 

sollten sich nicht von Vorurteilen oder Mei- 

nungen anderer abschrecken lassen, denn 

ein Beruf, der den eigenen Werten entspricht, 

ist langfristig erfüllender. Wer diesen Weg 

wagt, wird oft mit persönlichem Wachstum 

und bedeutsamen Erfahrungen belohnt.
Mit Respekt und Sorgfalt: 

Luis Matzen bei der alltäglichen Arbeit als Bestatter.
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BESTATTUNGSGFACHKRAFT
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Eine Bestattungsfachkraft ist viel 

mehr als nur der Mensch, der einen 

geliebten Menschen zu Grabe trägt. 

Trauerbegleitung ist die Hauptaufgabe 

von Bestattungsfachkräften, bei dem 

es rund um die passende Bestattung 

geht. Verfügungen, Religion, Wünsche 

der Angehörigen, Traditionen und 

Gesetze sind nur einige der Dinge, die 

Bestattungsfachkräfte berücksichti-

gen müssen. Dabei muss die eigene 

emotionale Distanz mit respektvollem 

Einfühlungsvermögen und professionel-

lem Agieren im Hintergrund verbunden 

werden. Außerdem wird nicht nur im 

Zusammenhang mit einem Todesfall 

über Beerdigungsformalitäten ge-

sprochen, sondern auch vorsorglich mit 

Menschen, die ihren Angehörigen gerne 

einige Entscheidungen abnehmen wol-

len und damit alles entsprechend ihrer 

eigenen Wünsche gestalten können.

WO ARBEITET MAN? 

Der Arbeitsplatz ist vielfältig. Jederzeit 

auf Bereitschaft, warten Bestattungs-

fachkräfte auf einen entsprechenden 

Anruf bezüglich eines Verstorbenen 

und fahren mit ihrem Leichenwagen 

los um den Verstorbenen abzuholen. 

Neben dem Bestattungsinstitut, in 

dem die Formalitäten der Beerdigung, 

Trauerfeier oder Beisetzung geklärt 

und der verstorbene Mensch für den 

weiteren Weg vorbereitet wird, ist auch 

der Friedhof ein beständiger Aufent-

haltsort für Bestattungsfachkräfte. 

Bestattungsfachräfte unterstützen und 

zu leiten die Hinterbliebenen nach der 

Beerdigung.

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Geduld (z.B. weil trauernde

Menschen oft aufgrund der

Emotionen ihre Wünsche nicht

direkt hervorbringen können) 

• Organisationstalent

(z.B. um das richtige Maß zwischen 

Zeitmanagement und Respekt gegen-

über den Trauernden zu finden)

• einen Sinn für das Schöne (z.B. um 

mit und für die Trauernden passende 

Blumenarrangements auszuwählen) 

• Emotionalität im richtigen Maße

(z.B. um als angemessener Ruhepol 

für die Trauernden zu wirken aber 

dennoch nicht zu distanziert oder

emotional zu sein)

• Rechtliches (z.B. Arbeits- und Tarifrecht)

• Umweltschutz (z.B. Bestattungen 

unter den geringstmöglichen Umwelt-

belastungen durchführen)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

Beispielhafte Bruttogrundvergütung: 

Ausbildungsjahr: 625 Euro 

Ausbildungsjahr: 735 Euro

Ausbildungsjahr: 840 Euro

Quelle: bestatter.de, Stand August 2024

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Duale Ausbildung

AUSBILDUNGSDAUER:

3 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

mittlere Reife

SCHULFÄCHER:

• Deutsch (Verfassen von Trauer-

anzeigen, Sicherer Umgang in

Grammatik und Rechtschreibung).

• Mathematik 

• Werken (Ausstattung von Särgen)

• Psychologie/Ethiik (Für einen pietät-

vollen Umgang mit Angehörigen als 

und Verstorbenen, sind Kenntnisse in 

Psychologie und Ethik unabdingbar.)
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Advertorial

Computerforensik. Im Team Data erstellst 

du datenbasierte Analyse-Stories, die zur 

Steuerung des Flughafens beitragen. Wenn 

du dich für künstliche Intelligenz interes-

sierst, ist das Team KI genau das Richtige 

für dich: Hier erweckst du klassische Busi-

ness Intelligence Dashboards mit AI zum Le-

ben. Und im Team Cloud arbeitest du an der 

Automatisierung und Optimierung daten-

gesteuerter Prozesse und gibst KI-Lösungen 

ein Zuhause.

PRAXIS UND THEORIE PERFEKT

KOMBINIERT

Die Ausbildung dauert drei Jahre und endet 

mit einer Prüfung vor der Handelskammer. 

Deine praktische Ausbildung findet bei der 

Tochterfirma AIRSYS (Airport Business 

Information Systems GmbH) statt, während 

du theoretisches Wissen im Blockunterricht 

an der Beruflichen Schule ITECH Elbinsel 

Wilhelmsburg (BS14) erlangst – auf Wunsch 

sogar bilingual. Zudem durchläufst du ver-

schiedene Abteilungen des Flughafens, um 

kaufmännische Kenntnisse zu vertiefen, 

darunter den Umweltschutz, das Personal-

wesen und die Arbeitssicherheit.

OPTION: STUDIENINTEGRIERTE

AUSBILDUNG

Für Abiturienten bietet der Flughafen 

Hamburg eine besondere Möglichkeit: 

eine studienintegrierte Ausbildung in 

Kooperation mit der Beruflichen Hoch-

schule Hamburg (BHH). Dieses Modell 

kombiniert die dreijährige Ausbildung mit 

einem vierjährigen Informatik-Studium. 

Voraussetzung dafür sind Abitur oder 

Fachhochschulreife, gute Selbstorganisa-

tion und Belastbarkeit. Begeisterung für 

Computertechnik, Programmieren und 

mathematisch-technische Aufgaben sind 

für beide Ausbildungswege essentiell. 

Wenn du diese Voraussetzungen erfüllst 

und ein Teamplayer bist, der gerne am Puls 

der Zeit arbeitet, dann ist diese Ausbildung 

der perfekte Start in deine IT-Karriere!

Weitere Infos zum Bewerbungsprozess 

findest du unter www.hamburg-airport.de.

DDu bist begeistert von Zahlen und Pro-

grammiersprachen und erst bei großen 

Datenmengen läuft dein Gehirn zu Höchst-

leistungen auf? Am Flughafen Hamburg 

kannst du genau das zu deinem Beruf 

machen!

Komm an Bord und werde Teil der Ham-

burg Airport Family als Fachinformatiker 

für Daten und Prozessanalyse (m/w/d). 

In dieser spannenden Ausbildung dreht 

sich alles darum, bestehende Arbeits- und 

Geschäftsprozesse auf informationstech-

nischer Ebene zu prüfen und e«zienter zu 

gestalten. Dein Ziel: Prozesse digitalisieren 

und optimieren.

VIELFÄLTIGE TEAMS,

SPANNENDE AUFGABEN

Als Fachinformatiker am Flughafen Ham-

burg hast du die Möglichkeit, in verschiede-

nen Teams zu arbeiten, die alle ihre eigenen 

spannenden Aufgabenbereiche haben. Im 

Team IT Security wirst du zum digitalen 

Sherlock Holmes und beschäftigst dich mit 

AUSBILDUNG
ZUM FACHINFORMATIKER

FÜR DATEN UND
PROZESSANALYSE (M/W/D)

Werde Teil der Hamburg Airport Family

http://www.hamburg-airport.de
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TECHNIKER*IN 
WINDENERGIETECHNIK

WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Techniker*innen der Fachrichtung 

Windenergietechnik bauen Windkraft-

anlagen oder Anlagenteile auf bzw. ab, 

warten und reparieren diese. Zudem 

installieren und testen sie die Hard- und 

Softwarekomponenten und führen 

Fehlerdiagnosen und Inspektionen 

durch. Im Rahmen der Qualitätssiche-

rung dokumentieren sie Messdaten und 

ausgeführte Arbeiten. Nach Inbetrieb-

nahme von Anlagen weisen sie das Be-

dienungspersonal ein und organisieren 

bzw. betreuen den Benutzerservice. In 

der Arbeitsvorbereitung und im tech-

nischen Projektmanagement arbeiten 

sie an der Projektierung von Aufträgen 

mit, z.B. indem sie die Fertigungs- und 

Montageschritte vorbereiten. Darüber 

hinaus übernehmen sie Aufgaben in der 

Entwicklung, Optimierung und Konst-

ruktion von Windenergieanlagen bzw. 

Anlagenteilen.

WO ARBEITET MAN? 

Techniker*innen der Fachrichtung Wind-

energietechnik arbeiten in erster Linie

• im Freien an Windkraftanlagen

• in Werkstätten und Werkhallen

• in Büroräumen

Darüber hinaus arbeiten sie ggf. auch 

im Homeo�ce bzw. mobil

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Überdurchschnittliches allgemeines 

intellektuelles Leistungsvermögen

• Überdurchschnittliches numerisches 

(rechnerisches) Denken (Beispiele sie-

he unter Kenntnisse und Fertigkeiten)

• Überdurchschnittliches figural-räum-

liches Denken (z.B. Lesen, Anfertigen 

und Umsetzen von Konstruktions-

zeichnungen, Schaltplänen und 

Skizzen)

• Merkfähigkeit (z.B. Anpassen an den 

schnellen Wechsel der Wissensbe-

stände im Bereich der Windenergie-

technik)

• Handgeschick (z.B. Montieren von 

Windkraftanlagen bzw. Anlagenteilen)

• Körperbeherrschung (z.B. Bewegen in 

großer Höhe und auf engstem Raum)

• Handwerkliches Geschick (z.B. Be-

heben von Fehlern an Rotoren oder 

Ringgeneratoren mit Werkzeugen wie 

Schraubendrehern oder Lötkolben)

• Technisches Verständnis (z.B. Über-

prüfen der fachgerechten technischen 

Ausführung vorgenommener Installa-

tions- und Montagearbeiten

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

4.130 Euro bis 4.524 Euro; 

Beispielhafte tarifliche Brutto-

grundvergütung (monatlich)

Quelle: (Tarifsammlung des
Bayerischen Staatsministeriums 
für Familie, Arbeit und Soziales)

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Staatlich geprüfte*r Techniker*in der 

Fachrichtung Windenergietechnik ist 

eine landesrechtlich geregelte beruf-

liche Weiterbildung an Fachschulen. 

AUSBILDUNGSDAUER:

Sie dauert in Vollzeit 2 Jahre und führt 

zu einer staatlichen Abschlussprüfung.

SCHULABSCHLUSS:

Schulische Mindestvoraussetzung ist 

ein mittlerer Bildungsabschluss.

SCHULFÄCHER:

• Mathematik

• Physik

• Technisches Zeichnen
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KANALBAUER*IN
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Kanalbauer*innen verlegen Rohre aus 

Beton, Steinzeug, Kunststo¦ und Metall. 

Sie bauen Abwassersysteme und -lei-

tungen vom kleinen Hausanschluss bis 

hin zu großen Abwassersammlern. Hier-

zu vermessen sie zunächst die Arbeits-

strecke und sichern die Baustelle.

Anschließend heben sie Schächte und 

Gräben aus, legen diese trocken und 

sichern sie beispielsweise mit Kanal-

dielen oder Spundwandprofilen ab. 

Sie verlegen die Rohre und überprüfen 

deren Dichtheit, um sicherzustellen, 

dass keine Abwässer ins Grundwasser 

sickern. Außerdem halten sie Abwas-

sereinrichtungen instand und sanieren 

alte Rohre.

WO ARBEITET MAN?

Kanalbauer*innen arbeiten in erster 

Linie im Freien auf Baustellen und 

unterirdisch, z. B. beim Sanieren von 

Abwasserkanälen. Sie finden Beschäfti-

gung bei Tiefbauunternehmen,

in der Abwasserwirtschaft sowie bei 

Bauämtern.

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Handwerkliches Geschick 

(z. B. beim Einbauen von 

Kanalisationsrohren und -bauteilen)

• Auge-Hand-Koordination 

(z. B. beim Verfüllen und Verdichten 

von Böden mit Spezialmaschinen)

• Sorgfalt und Umsicht (z. B. beim 

Abdichten von Abwasserleitungen, 

beim Ausschachten von Kanalgräben 

mit Baumaschinen)

SCHULFÄCHER:

• Werken/Technik (z. B. für die Arbeit 

mit verschiedenen Werkzeugen und 

Geräten; technisches Zeichnen)

• Mathematik (z. B. für das richtige 

Einmessen von Rohren und Schäch-

ten nach Bauplänen, für Flächen- und 

Materialberechnungen)

• Physik (z. B. für das Verständnis der 

Wirkung von Kräften und Hebelarten)

Psychologie und Ethik unabdingbar.)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

Beispielhafte Bruttogrundvergütung: 

1. Ausbildungsjahr: 838 bis 920 Euro

2. Ausbildungsjahr: 1.060 bis 1.230 Euro

3. Ausbildungsjahr: 1.270 bis 1.495 Euro

Quelle: BERUFENET, Stand: 1. Februar 2025

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Duale Ausbildung

AUSBILDUNGSDAUER:

3 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

Rechtlich ist keine bestimmte 

Vorbildung vorgeschrieben.

Kanalbauer*in ist ein 3-jähriger

anerkannter Ausbildungsberuf

in der Industrie. Die Ausbildung

findet auch im Handwerk statt.
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WASSERBAUER*IN
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Wasserbauer*innen pflegen die Bau-

substanz von Dämmen, Regelungsbau-

werken und Ufersicherungen sowie von 

Anlagen des Küsten- und Inselschutzes. 

Sie inspizieren Wehre, Schleusen, 

Stauseen und andere Staubauwerke, 

führen kleinere Instandsetzungs- und 

Wartungsarbeiten aus oder veranlas-

sen größere Reparaturen. Regelmäßig 

messen sie die Wasserstände und 

-tiefen, beseitigen Verkehrshindernisse 

wie Treibgut und stellen Schi�fahrts-

zeichen auf. Bei Katastrophengefahr 

sorgen sie für den Schutz der Wasser-

wege und Küstenbauwerke. Außerdem 

überwachen und betreuen sie größere 

Bauvorhaben.

WO ARBEITET MAN? 

Wasserbauer*innen arbeiten

in erster Linie

• im Freien an und auf Binnen-

wasserstraßen, auf Deichen

• in Werkstätten

• in Büroräumen

• auf schwimmenden Fahrzeugen

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Durchschnittliches allgemeines

intellektuelles Leistungsvermögen

• Durchschnittliches figural-räumliches 

Denken (z.B. Arbeiten nach

Bauplänen und technischen Zeich-

nungen; Durchführen von Vermes-

sungsarbeiten auf dem Wasser)

• Beobachtungsgenauigkeit

(z.B. Erkennen von Sicherheitsrisiken 

bei Veränderungen des Wasserspiegels)

• Handgeschick (z.B. Handhaben von 

Messgeräten)

• Auge-Hand-Koordination

(z.B. Pflastern und Glätten von

Uferbefestigungen)

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Wasserbauer*in ist ein anerkannter 

Ausbildungsberuf im ö�entlichen 

Dienst und in der gewerblichen Wirt-

schaft (Ausbildungsbereich Industrie).

AUSBILDUNGSDAUER:

Sie dauert in Vollzeit 3 Jahre und führt 

zu einer staatlichen Abschlussprüfung.

SCHULABSCHLUSS:

Rechtlich ist keine bestimmte Vor-

bildung vorgeschrieben. Die Verwaltun-

gen und Betriebe stellen überwiegend 

Ausbildungsanfänger*innen mit 

mittlerem Bildungsabschluss ein.

SCHULFÄCHER:

Mathematik, Physik, Werken/Technik, 

Chemie

• Körperbeherrschung

(z.B. Arbeiten auf Wasserfahrzeugen 

und schwimmendem Gerät)

• Handwerkliches Geschick

(z.B. Ausführen von Instandsetzungs- 

und Wartungsarbeiten an Wehren, 

Schleusen und Stauseen sowie

anderen Wasserbauwerken)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

1. Ausbildungsjahr: 1.187

2. Ausbildungsjahr: 1.241

3. Ausbildungsjahr: 1.291

Beispiel ö�entlicher Dienst (Länder) 

(monatlich brutto).

Quelle: Tarifinformationen des Bundes 
und der Länder (z.B. Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales, WSI-Tarif-
archiv, Tarifarchive der Bundesländer)
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Laura Pierau, eine engagierte Industriemechanike-
rin bei den Stadtwerken Kiel, teilt ihre Erfahrungen 
und Perspektiven zur Ausbildung und Förderung 
junger Talente. 

VOM HAND-
WERK ZUR 
PERSÖNLICHEN 
ENTWICKLUNG

D
Laura Pierau, Industriemechanikerin bei 

den Stadtwerken Kiel, spricht über die 

vielfältigen Erfahrungen während ihrer Aus-

bildung, die Bedeutung der persönlichen 

Weiterentwicklung und ihre Ziele, junge 

Talente zu fördern.

Geht Los-Redaktion: Was hat Sie dazu 

bewogen, eine Ausbildung zur Industrie-

mechanikerin bei den Stadtwerken Kiel zu 

beginnen und wie sieht der Ausbildungsall-

tag aus?

Laura Pierau: In der Ausbildungsabteilung 

der Stadtwerke Kiel wird nicht nur hand-

werkliches Geschick geschult, sondern 

auch die persönliche Weiterentwicklung 

gefördert. Im ersten Ausbildungsjahr steht 

die Grundausbildung im Vordergrund. In der 

Ausbildungswerkstatt lernt man grund-

legende Fertigkeiten wie Feilen, Sägen und 

Biegen. Auch die Bedienung von Werkzeug-

maschinen wie Fräsmaschinen, Dreh-

maschinen und Tischbohrmaschinen wird 

vermittelt.

Laura Pierau 
demonstriert ihr 
Können: Praxis-

nahes Arbeiten mit 
Pneumatik in der 

Ausbildungswerk-
statt der 

Stadtwerke Kiel.

Gibt es besondere Highlights oder Zusatz-

qualifikationen während der Ausbildung?

Besonders spannend finde ich die Möglich-

keit, eine Zusatzqualifikation im 3D-Druck 

zu erwerben. Dafür stehen uns mehrere 3D-

Drucker zur Verfügung, an denen wir unsere 

Fähigkeiten erweitern können.

Wie ist der Übergang vom ersten zum 

zweiten Ausbildungsjahr gestaltet und 

welche Optionen gibt es bezüglich der 

Dauer der Ausbildung?

Ab dem zweiten Ausbildungsjahr wechseln 

wir in die Fachabteilungen. Dort führen wir 

verschiedene Instandhaltungsmaßnahmen 

in unseren Werken durch. Es ist eine sehr 

praxisnahe Ausbildung, bei der wir das 

Gelernte direkt anwenden können. Nach 1,5 

Jahren absolvieren wir den ersten Teil der 

Abschlussprüfung. Wer möchte, kann die 

Ausbildung von 3,5 auf 3 Jahre verkürzen.

Was sind Ihre persönlichen Ziele und wie 

hat die Ausbildung Ihre persönliche 

Entwicklung beeinflusst?

Für meine berufliche Zukunft ist es mir 

wichtig, junge Leute auf ihrem Weg zu be-

gleiten und sie zu ihrem beruflichen Ziel zu 

führen. Seitdem ich meine Ausbildung im 

Sommer 2023 abgeschlossen habe, unter-

stütze ich den Ausbildungsmeister in der 

Ausbildungsabteilung. Durch die Ausbildung 

habe ich eine starke persönliche Weiterent-

wicklung erfahren. Ich habe gelernt, Verant-

wortung zu übernehmen. Die Freude an der 

Arbeit und das positive Feedback, das ich 

von den Auszubildenden erhalte, motivieren 

mich jeden Tag aufs Neue.

Was bedeutet Ihnen die Arbeit mit den 

Auszubildenden und wie wirkt sich das 

auf Ihr Privatleben aus?

Es ist sehr erfüllend zu sehen, wie die 

Auszubildenden sich entwickeln und ihre 

Fähigkeiten verbessern. Diese Erfahrungen 

bereichern auch mein Privatleben, da ich 

das Gefühl habe, einen wichtigen Beitrag 

zu leisten.
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WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF?

Augenoptiker*innen arbeiten mit 

Präzisionsgeräten, z.B. mit Schleif-

automaten und -geräten sowie 

Computer-Zentriergeräten, aber auch 

mit feinmechanischen Instrumenten 

wie Zangen und Schraubendrehern. 

Brillengläser und -fassungen bearbei-

ten sie in Werkstätten an meist gut 

ausgeleuchteten Arbeitsplätzen. Auch 

wenn Schleifautomaten in der Regel 

geschlossene Systeme sind, können 

Schleifstaub und Aerosole entstehen. 

Beim Heißformen der Fassungen 

kommt es zur Bildung von Dämpfen 

und Ausdünstungen der Kunststo�e 

und Metalle. 

WO ARBEITET MAN?

Augenoptiker*innen finden

Beschäftigung in erster Linie

• in Betrieben des Augen-

optiker-Handwerks

• in Brillenfachgeschäften und

Kontaktlinseninstituten, im Online-

Handel mit Sehhilfen

• in Augenarztpraxen

   und Augenkliniken

• in der optischen und 

feinmechanischen Industrie

WORAUF KOMMT ES AN?

• Gut durchschnittliches allgemeines 

intellektuelles Leistungsvermögen

• Gut durchschnittliches numerisches 

(rechnerisches) Denken

• Gut durchschnittliches verbales 

(sprachliches) Denken

• Gut durchschnittliches figural-räum-

liches Denken (z.B. anatomisches 

Anpassen der Brillen an die Kunden)

• Beobachtungsgenauigkeit (z.B. Prü-

fen des korrekten Sitzes der Brille bei 

der Endanpassung)

• Merkfähigkeit (z.B. Aneignen von 

aktuellen Kenntnissen über Sehhilfen 

und Abrufen dieser Kenntnisse in der 

individuellen Kundenberatung)

• Auge-Hand-Koordination (z.B. exaktes 

Bearbeiten von Brillengläsern)

SCHULFÄCHER:

• Mathematik (Optische Wirkung

und die Geometrie der Brillengläser 

berechnen.)

• Physik (Kenntnis physikalischer

Gesetze und Zusammenhänge.)

• Biologie (Um den komplexen Sehvor-

gang als Zusammenwirken von Auge 

und Gehirn nachvollziehen und eine 

anatomische Brillenanpassung vor-

nehmen zu können, sind biologische 

Kenntnisse in der Ausbildung von 

Vorteil.)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG?

1. Ausbildungsjahr: 649 € bis 800 €

2. Ausbildungsjahr: 766 € bis 950 €

3. Ausbildungsjahr: 876 € bis 1.100 € 

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Anerkannter Ausbildungsberuf. 

Duale Ausbildung im Handwerk

AUSBILDUNGSDAUER:

3 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

Rechtlich ist keine bestimmte Vorbildung 

vorgeschrieben. Die Betriebe stellen im 

Ausbildungsbereich Handwerk über-

wiegend Ausbildungsanfänger*innen 

mit Hauptschulabschluss ein, im Aus-

bildungsbereich Industrie und Handel 

überwiegend mit Hauptschulabschluss 

oder mittlerem Bildungsabschluss.

AUGENOPTIKER*IN

Quelle: BERUFENET (Stand: 20.02.2025)
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GERÜSTBAUER*IN
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Gerüstbauer*innen rüsten Fassaden 

mit Arbeits- und Schutzgerüsten ein. 

Sie wählen die erforderlichen Gerüst-

teile aus, verladen diese mithilfe von 

Hebegeräten, transportieren sie zur 

Baustelle und montieren sie. Vor dem 

Aufbau ebnen sie, wenn nötig, den 

Untergrund ein oder bringen lasttra-

gende Unterlagen an. Sie montieren 

Systembauteile und verankern das 

Gerüst am Bauwerk. Im Spezialgerüst-

bau stellen sie nicht nur die üblichen 

Gerüste an Häusern auf, sondern er-

richten auch spezielle Konstruktionen 

wie Traggerüste als Unterkonstruktion 

für Betonschalungen, z.B. beim Brü-

ckenbau, oder fahrbare Arbeitsbühnen, 

z.B. an Hochhäusern. Wenn die Gerüste 

nicht mehr benötigt werden, bauen sie 

diese fachgerecht ab. Sie lagern die Ge-

rüstteile und halten sie instand.

WO ARBEITET MAN?

Gerüstbauer*innen arbeiten in erster 

Linie auf Baustellen im Freien und

innerhalb von Gebäuden. Sie finden 

Beschäftigung in Gerüstbaufirmen, 

Brücken- und Tunnelbauunternehmen 

oder Ausbaufirmen sowie bei Rei-

nigungsunternehmen für Glas- und 

Fassadenreinigungsarbeiten. 

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Gute körperliche Konstitution

(z.B. beim Heben und Tragen

von Gerüstteilen)

• Handwerkliches Geschick

(z.B. beim Bohren der Löcher

für Gerüsthalter)

• Körperbeherrschung und Schwindel-

freiheit (z.B. bei der Arbeit auf

Leitern und Gerüsten)

• Teamfähigkeit (z.B. beim

Aussteifen von Gerüsten)

• Handwerkliches Geschick

(z.B. Ausführen von Instand-

setzungs- und Wartungsarbeiten an 

Wehren, Schleusen und Stauseen 

sowie anderen Wasserbauwerken)

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Duale Ausbildung

AUSBILDUNGSDAUER:

3 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

Rechtlich ist keine bestimmte

Vorbildung vorgeschrieben.

Die Betriebe stellen überwiegend Aus-

bildungsanfänger:innen mit mittlerem 

Bildungsabschluss ein. Beim Umgang 

mit Lebensmitteln benötigt man eine 

Belehrung und eine Bescheinigung des 

Gesundheitsamtes.

SCHULFÄCHER:

• Mathematik

(z.B. für das Durchführen von 

Messungen, für die Berechnung von 

Materialmengen)

• Werken/Technik

(z.B. bei der Bearbeitung

• von Werksto�en; 

technisches Zeichnen)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

Beispielhafte Bruttogrundvergütung: 

1. Ausbildungsjahr: 965 Euro

2. Ausbildungsjahr: 1.195 Euro

3. Ausbildungsjahr: 1.475 Euro

Quelle: BERUFENET, Stand: 1. Februar 2025
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Mit personalisierten Ausbildungsprogrammen, die Fähigkeiten und Interessen
berücksichtigen, wird der Übergang ins Berufsleben erheblich erleichtert.

EIN SCHRITT IN 
DIE ZUKUNFT

Zusammenarbeit erlaubt es, die Fähigkeiten 

und Präferenzen der Schüler*innen mit den 

Anforderungen der gewünschten Berufe 

abzugleichen. So entsteht ein individueller 

Karriereassistent, der maßgeschneiderte 

Job- und Ausbildungsempfehlungen bietet. 

Dies bedeutet, dass Schüler:innen nicht nur 

passende Stellen, sondern auch gezielte 

Weiterbildungsmöglichkeiten vorgeschlagen 

bekommen.

EIN INNOVATIVER MATCHING-PROZESS

Der neue Matching-Prozess beginnt mit 

der Erstellung eines persönlichen Profils, 

das die Interessen und Karriereziele der 

Schüler:innen widerspiegelt. Eine umfassen-

de Kompetenzanalyse hilft dann, potenzielle 

Karrierewege aufzuzeigen oder notwendige 

Bildungsmaßnahmen zu identifizieren. 

Am Ende dieses Prozesses steht eine Liste 

von Stellenangeboten, die perfekt auf das 

Profil der Schüler*innen zugeschnitten sind. 

Diese Innovation unterstützt nicht nur die 

Schüler*innen, sondern auch Unternehmen 

und Hochschulen, die gezielt auf die Kom-

petenzen der zukünftigen Bewerber*innen 

eingehen können.

EIN STARKES TEAM FÜR DIE ZUKUNFT

Thomas Hoppe, Geschäftsführer von 

Schülerkarriere, zeigt sich begeistert über 

die Partnerschaft: „Wir freuen uns, als Teil 

des Prometheus-X-Projekts Schülerkarriere 

zusammen mit VisionsTrust auf die nächste 

Ebene zu heben.“ Matthias De Bièvre, CEO 

von VISIONS, ergänzt: „Der VisionsTrust-

Marktplatz ermöglicht es uns, den Marktan-

forderungen auf innovative Weise gerecht zu 

werden.“ Diese Kooperation zeigt, wie durch 

die Integration von Daten und Diensten neue 

Möglichkeiten für Schüler:innen gescha�en 

werden, um Kompetenzlücken zu schließen 

und den idealen Berufseinstieg zu finden. 

www.schuelerkarriere.de

DDie Schülerkarriere GmbH, eine zentrale 

Anlaufstelle für Schulabgänger*innen auf der 

Suche nach Ausbildungs- und Studienplät-

zen, hebt ihr Angebot auf ein neues Level. 

Durch die Zusammenarbeit mit dem Visions-

Trust-Marktplatz innerhalb des Prometheus-

X Projekts, wird die Plattform künftig in der 

Lage sein, personalisierte Ausbildungs-

programme basierend auf den Fähigkeiten 

und Interessen der Schüler*innen anzubie-

ten. Diese Initiative zielt darauf ab, jungen 

Menschen den Übergang ins Berufsleben zu 

erleichtern, indem ihre individuellen Kompe-

tenzen noch besser berücksichtigt werden.

VERNETZUNG FÜR 

BESSERE ERGEBNISSE

Der VisionsTrust-Marktplatz ermöglicht 

es Schülerkarriere, sich mit Partnern wie 

HeadAI, IMC und Mindmatcher zu vernetzen, 

um deren Angebote zu integrieren. Diese 

Jung & Co. Gerätebau GmbH · Auweg 2 · 25495 Kummerfeld / Pinneberg · Tel. +49 4101  7958-0 · jung-co.de

Bewirb dich 

jetzt für deinen 

Ausbildungsplatz 

für August 2025

Suchst du eine Ausbildung mit 
vielfältigen Aufgaben oder eine 
mit guten Zukunftschancen? 

Besser ist beides!

Die Jung Gruppe bietet dir eine quali�zierte, zukunftsorientierte und 
vielseitige Ausbildung. Darüber hinaus pro�tierst du von umfang-
reichen Sozialleistungen, einer guten Bezahlung und Zuschüssen zur 
Gesundheits- und Altersvorsorge sowie zur HVV-Monatskarte.
Wir bilden dich aus als:

• Industriemechaniker (m/w/d)
• Zerspanungsmechniker (m/w/d)
• Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

Kompetenzanalyse bei Schülerkarriere

http://www.schuelerkarriere.de


Jung & Co. Gerätebau GmbH · Auweg 2 · 25495 Kummerfeld / Pinneberg · Tel. +49 4101  7958-0 · jung-co.de

Bewirb dich 

jetzt für deinen 

Ausbildungsplatz 

für August 2025

Suchst du eine Ausbildung mit 
vielfältigen Aufgaben oder eine 
mit guten Zukunftschancen? 

Besser ist beides!

Die Jung Gruppe bietet dir eine quali�zierte, zukunftsorientierte und 
vielseitige Ausbildung. Darüber hinaus pro�tierst du von umfang-
reichen Sozialleistungen, einer guten Bezahlung und Zuschüssen zur 
Gesundheits- und Altersvorsorge sowie zur HVV-Monatskarte.
Wir bilden dich aus als:

• Industriemechaniker (m/w/d)
• Zerspanungsmechniker (m/w/d)
• Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

Der Zerspanungsmechaniker ist in Metall-

baubetrieben dafür zuständig, hochpräzise 

Bauteile aus sogenannten Stahlrohlingen 

herzustellen. Das Hauptaufgabenfeld des 

Zerspanungsmechanikers liegt in der Bedie-

nung von hochpräzisen CNC-Bearbeitungs-

zentren wie Drehmaschinen, Fräsmaschinen 

aber auch Bohr- und Schleifmaschinen.

Während deiner Ausbildung lernst du techni-

sche Zeichnungen zu lesen, die als Grundlage 

für die Herstellung der Werkstücke dienen. 

Bei Jung & Co. haben wir uns auf zwei Werk-

Advertorial

WAS MACHEN
ZERSPANUNGS-
MECHANIKER?

Das Unternehmen Jung & Co stellt 
Zerspanungsmechaniker ein. Findest du hier

deinen neuen Ausbildungsplatz?

sto�e spezialisiert aus denen wir täglich 

Neues entstehen lassen. Die Werksto�e mit 

denen du hauptsächlich zu tun haben wirst, 

sind Edelstahl und Aluminium. Die Bearbei-

tung dieser Materialien erfolgt durch präzi-

ses Zerspanen. Das bedeutet, dass so lange 

Material von dem Rohling abgetragen wird, 

bis die gewünschte Form bzw. Oberfläche 

entstanden ist.  Als Zerspanungsmechaniker 

lernt man aber nicht nur den Umgang mit 

Maschinen, sondern auch mit verschiedenen 

Werkzeugen. Du prüfst zum Beispiel die Qua-

lität deiner hergestellten Teile mithilfe von 

unterschiedlichen Messinstrumenten und 

nimmst bei Abweichungen gegebenenfalls 

Nachbearbeitungen vor. Es ist wichtig, dass 

du während deiner Ausbildung eine präzise 

Arbeitsweise entwickelst und dabei die ent-

sprechenden Sicherheitsvorschriften sowie 

Umweltaspekte berücksichtigst. Außerdem 

durchläufst du verschiedene Abteilungen der 

Firma. Nach erfolgreichem Abschluss der 

Ausbildung hast du gute Chancen bei uns in 

ein festes Arbeitsverhältnis zu wechseln.Fo
to

: J
u

n
g 

&
 C

o 
(1

)



38    geht los!

Fo
to

: A
d

ob
e 

S
to

ck
 (

1)

WARUM EINE JAV UNVERZICHTBAR IST

In jedem Betrieb mit einem Betriebsrat und 

mindestens fünf jugendlichen Arbeitneh-

mern oder Azubis ist die Gründung einer 

Jugend- und Auszubildendenvertretung 

(JAV) nicht nur möglich, sondern gesetzlich 

vorgeschrieben. Die JAV sorgt dafür, dass die 

besonderen Interessen und Bedürfnisse der 

jungen Belegschaft nicht übersehen werden. 

Sie ist das Sprachrohr der jungen Arbeit-

nehmer*innen und Auszubildenden und 

kümmert sich um ihre spezifischen Anliegen.

DIE NÄCHSTE CHANCE: WAHLEN 2026

Wenn du dich für die JAV engagieren 

möchtest, dann markiere dir den Oktober 

und November 2026 im Kalender. In dieser 

Zeit finden die nächsten regulären Wahlen 

statt. Informiere dich rechtzeitig über die 

Voraussetzungen und Möglichkeiten, damit 

du bestens vorbereitet bist und deine Ideen 

einbringen kannst.

DIE ZUSAMMENSETZUNG ZÄHLT

Damit die JAV die Interessen der jungen 

Belegschaft e�ektiv vertreten kann, sollte 

sie sich aus Vertreter*innen verschiedener 

Beschäftigungsarten und Ausbildungs-

Die Jugend- und Auszubildendenvertretung

SPRUNGBRETT ZUR 
MITBESTIMMUNG
Du willst die Arbeitswelt mitgestalten und die Interessen deiner Kolleg*innen vertreten?
Dann ist die Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) genau das Richtige für dich!

Erfahre, wie du Einfluss auf die Arbeitsbedingungen nehmen kannst und warum der nächste
Schritt in deiner Karriere vielleicht die Mitarbeit in der JAV sein sollte.

berufe zusammensetzen. Je nach Betriebs-

größe variiert die Anzahl der Mitglieder. 

Wichtig ist, dass Mitglieder des Betriebs-

rats nicht in die JAV gewählt werden kön-

nen, um eine klare Trennung der Aufgaben 

zu gewährleisten.

TEAMWORK MIT DEM BETRIEBSRAT

Die Zusammenarbeit zwischen der JAV und 

dem Betriebsrat ist entscheidend. Als Mit-

glied der JAV bist du in viele Entscheidun-

gen eingebunden und kannst Maßnahmen 

beantragen, die direkt den jugendlichen 

Arbeitnehmer*innen und Azubis zugute-

kommen. Gemeinsam mit dem Betriebsrat 

könnt ihr eure Stimme erheben und Ver-

änderungen bewirken.

VIELFÄLTIGE AUFGABEN DER JAV

Die JAV hat zahlreiche Aufgaben und Pflich-

ten. Neben der Beantragung von Maßnah-

men beim Betriebsrat gehört es zu ihren 

Aufgaben, die Einhaltung von Arbeitsge-

setzen und Tarifverträgen zu überwachen. 

Zudem ist die JAV ein wichtiger Ansprech-

partner für alle Fragen rund um die Berufs-

bildung und sorgt dafür, dass die Anliegen 

der jungen Belegschaft Gehör finden.

IMMER NAH AM PULS DER ZEIT

Um die Interessen der jungen Beleg-

schaft optimal zu vertreten, ist es wichtig,

den Kontakt zu den Jugendlichen und 

Azubis zu pflegen. Dazu könnt ihr regel-

mäßige Fragebogenaktionen durchführen, 

persönliche Gespräche in den Abteilungen 

führen oder zu JAV-Versammlungen ein-

laden. In größeren Betrieben sind sogar 

regelmäßige Sprechstunden möglich, um 

aktuelle Themen schnell zu identifizieren 

und anzugehen.

DEINE CHANCE AUF MITBESTIMMUNG

Die Mitarbeit in der Jugend- und Auszu-

bildendenvertretung ist eine wertvolle 

Erfahrung, die dir nicht nur Einblicke in 

betriebliche Abläufe gibt, sondern auch die 

Möglichkeit bietet, aktiv an der Gestaltung 

deiner Arbeitsumgebung mitzuwirken. Nut-

ze die Chance, die Arbeitsbedingungen für 

dich und deine Kolleg*innen zu verbessern 

und werde Teil eines engagierten Teams, 

das sich für die Rechte und Interessen der 

jungen Belegschaft stark macht.

Weitere Infos zu dem Thema findest du 

unter www.betriebsrat.com.

http://www.betriebsrat.com
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WILLKOMMEN BEI DER FFG!

Die FFG Flensburger Fahrzeugbau Gesell-

schaft mbH (FFG) ist ein Unternehmen mit 

über 150 Jahren Tradition und rund 900

Mitarbeitenden, das im wehrtechnischen

Bereich mit neuen Maßstäben überzeugt.

Als Systemhaus hat sich die FFG weltweit 

einen Namen gemacht und ist in mehr als

40 Ländern ein gefragter Partner.

STARKER ZUSAMMENHALT

Bei der FFG stehen die Mitarbeitenden 

im Mittelpunkt. Neben 30 Tagen Urlaub, 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Fahrrad-

leasing, Sprachkursen und vielen weiteren 

Benefits schätzen die Teams vor allem den 

abwechslungsreichen Arbeitsalltag und den 

großen Zusammenhalt.

Egal ob in der Entwicklung, Projektleitung, 

Logistik oder Montage – hier ziehen alle an 

einem Strang. Dabei setzt die FFG seit jeher 

auf den eigenen Nachwuchs und bietet viel-

fältige Ausbildungswege. In 13 spannenden 

Berufen wird alles praxisnah und mit Unter-

stützung eines starken Teams vermittelt.

ZUKUNFT IM UNTERNEHMEN

Ob kaufmännisch oder gewerblich, ob Büro 

oder Werkstatt – bei der FFG findet jeder sei-

nen passenden Einstieg ins Berufsleben. Wer 

nicht länger die Schulbank drücken möchte, 

kann direkt loslegen und in einem abwechs-

lungsreichen Arbeitsumfeld Verantwortung 

übernehmen. Für alle, die es theoretisch 

& praktisch mögen, gibt es die Möglich-

keit, neben der Ausbildung ein Studium in 

Betriebswirtschaftslehre oder Wirtschafts-

ingenieurwesen zu absolvieren. Hier arbeitet 

die FFG mit namhaften Bildungsträgern 

zusammen. Und wer erst einmal reinschnup-

pern möchte, kann bei einem Praktikum den 

Berufsalltag erleben und herausfinden, was 

der persönliche Traumjob sein könnte.

TALENTE FÖRDERN 

Die FFG begleitet ihre Azubis und Mit-

arbeitenden auf dem Weg zur erfolgreichen 

Karriere. Erfahrene Kolleginnen und Kollegen 

helfen dabei, Stärken zu erkennen und 

Talente weiterzuentwickeln.

Ob durch interne Schulungen oder externe 

Weiterbildungsangebote – die FFG sorgt da-

für, dass sich jeder individuell entfalten kann 

und gut gerüstet in die berufliche Zukunft 

startet. Starte jetzt deine Karriere bei der 

FFG Flensburger Fahrzeugbau Gesellschaft 

und erlebe ein Unternehmen, das auf INNO-

VATION, QUALITÄT und VERTRAUEN setzt. 

Hier warten spannende Herausforderungen, 

ein starkes Team und vielfältige Möglichkei-

ten, um beruflich und persönlich zu wachsen.

FAHRZEUGTECHNOLOGIE
 „MADE IN

FLENSBURG“

Azubi bei der FFG

Advertorial

Kfz-Mechatroniker beim
Einsatz in der 
Kabelfertigung

Präzises Schweißen von
Metallteilen lernst du als
Konstruktionsmechaniker
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SEGELMACHER*IN
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Segelmacher*innen stellen Segel für 

Segelschi�e bzw. -boote her. Dafür 

nehmen sie vor Ort Maß, erstellen 

von Hand oder am Computer Schnitt-

muster und wählen in Absprache mit 

den Kunden das Material aus. Sie 

schneiden die Segel zu und nähen 

die Sto�bahnen mit Spezialnähma-

schinen oder mit Segelmachernadeln 

in Handarbeit zusammen. Je nach 

Schi�styp bzw. Bootsart können die 

Segel sehr groß sein. Segelmacher*in-

nen verarbeiten schwere Materialien 

wie Segeltuch und beschichtete Stof-

fe, auch synthetische oder ultraleichte 

Hightech-Materialien, beispielsweise 

für die Spinnaker von Rennbooten. 

Schließlich bringen sie Halterungen, 

Zugseile sowie Beschläge an und 

montieren die fertigen Segel. Neben 

Segeln stellen Segelmacher*innen 

auch Planen her, Sonnensegel, Zelte 

oder Markisen. Außerdem reparieren 

sie beschädigte Segel.

WO ARBEITET MAN? 

Segelmacher*innen arbeiten mit der 

Hand, z.B. wenn sie Segelumrisse auf 

dem Schnürboden markieren, Sto�e 

zuschneiden oder mit der Segelnadel 

zusammennähen. Entwürfe entwickeln 

sie am Computer und bedienen z.B. 

Nähmaschinen. Sie tragen Schutzklei-

dung, z.B. den Segelmacherhandschuh. 

Meist sind sie in Werkstätten und 

Werkhallen tätig, bei der Montage von 

Segeln an Bord von Schi�en, zum Teil in 

größeren Höhen, oder beim Montieren 

von Markisen beim Kunden vor Ort.

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Knapp durchschnittliches allgemeines 

intellektuelles Leistungsvermögen

• Knapp durchschnittliches figural-

räumliches Denken

(z.B. Lesen und Umsetzen

technischer Zeichnungen)

• Beobachtungsgenauigkeit

(z.B. Erkennen von Qualitätsmängeln 

an den zu verarbeitenden Materialien)

• Handgeschick

(z.B. Zusammennähen der

zugeschnittenen Tuchbahnen)

• Rechenfertigkeiten

(z.B. Durchführen von Flächen-

berechnungen; Ermitteln des

Materialbedarfs)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

Derzeit liegen keine tarifvertraglichen 

Vereinbarungen vor. Laut Berufs-

bildungsgesetz ist der Ausbildungsbe-

trieb verpflichtet, den Auszubildenden 

eine angemessene Ausbildungsvergü-

tung zu gewähren.

Quelle:Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Segelmacher*in ist ein 3-jähriger 

anerkannter Ausbildungsberuf im 

Handwerk.

AUSBILDUNGSDAUER:

3 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

Rechtlich ist keine bestimmte 

Vorbildung vorgeschrieben.

SCHULFÄCHER:

• Mathematik

• Physik

• Werken/Technik: Für das Anfertigen 

von Entwurfsskizzen und Werkzeich-

nungen sind Kenntnisse aus dem 

Bereich Werken und Technik hilfreich.
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Mitten im Kieler Stadtteil Wellingdorf 

liegt sie – vis-a-vis des neuen Seefisch-

markts: die Segelmacherei Schultz unter 

der Leitung von Uwe Kock. Seit mehr als 

einem Jahrhundert entstehen hier Segel, 

die die Weltmeere erobern. Gut, die meisten 

werden auf der Ostsee kreuzen, ihren Ur-

sprung haben sie jedoch häufig hier – in der 

ältersten Segelmacherei NOrddeutschlands. 

Die Werkstatt greift dabei nicht nur auf jede 

Menge Tradition zurück, sondern ist auch 

ein lebendiges Museum der Segelgeschich-

te. Von traditionsreichen Segelschi�en bis 

hin zu modernen Rennjachten – die Segel 

aus dieser Manufaktur haben schon so 

manches Abenteuer erlebt.

MODERNE TECHNIK UND

ALTES HANDWERK

Während sich die Welt der Segel verändert 

hat, bleibt das Herz der Werkstatt unver-

ändert: die Handwerkskunst. Axel Frei-

muth beispielsweise arbeitet seit fast vier 

Jahrzehnten hier und verbindet traditio-

nelle Techniken mit modernen Materialien. 

126 Jahre Segelmacherei in Kiel

MIT HEISSER NADEL
UND HIGH-TECH

In Wellingdorf schlägt das Herz der Segelmacherkunst. Seit 126 Jahren werden
hier Segel gefertigt, die Geschichten von berühmten Regatten und Abenteuern auf hoher See

erzählen könnten. Ein Blick hinter die Kulissen einer traditionsreichen Werkstatt.

„Früher haben wir mit Naturfasern wie 

Baumwolle und Hanf gearbeitet,“ erinnert 

sich Uwe Kock. „Heute ermöglicht uns die 

Technologie mit High-Tech-Materialien und 

Computern eine präzisere Herstellung.“ Die 

Segelmacherei habe sich zwar professio-

nalisiert, dennoch sei die Liebe zum Detail 

geblieben, erläutert er.

BERÜHMTE AUFTRÄGE UND

AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN

Die Segelmacherei hat in ihrer langen 

Geschichte viele bedeutende Aufträge 

abgewickelt. Von der berühmten „Sea 

Cloud“ bis zur „Creole“ – die Segel aus Kiel 

haben schon große Persönlichkeiten und 

historische Schi�e begleitet. Diese prestige-

trächtigen Projekte haben maßgeblich zur 

internationalen Reputation des Betriebs 

beigetragen. Heute, im Zeitalter des Segel-

Booms, floriert das Geschäft mehr denn 

je. „Durch die Pandemie haben wir über 

30 Prozent mehr Umsatz gemacht,“ sagt 

Kock stolz. Die Nachfrage ist hoch, und freie 

Liegeplätze in Kiel sind rar.

DIE ZUKUNFT DER SEGELMACHEREI

Uwe Kock denkt über die Nachfolge nach, 

da seine Kinder andere Karrierewege 

verfolgen. Ein ehemaliger Auszubildender 

könnte in seine Fußstapfen treten. „Es ist 

wichtig, jemanden zu finden, der die Tradi-

tion fortführen kann,“ betont Kock. Trotz 

der Herausforderungen der modernen Welt 

bleibt die Werkstatt ein Ort der Begegnung 

für Segler und solche, die es noch werden 

wollen. Langjährige Mitarbeiter wie Axel 

Freimuth sind ein wesentlicher Bestand-

teil des Unternehmens. Ihre Erfahrung und 

Expertise tragen erheblich zum Erfolg der 

Segelmacherei und Fortbestand des Hand-

werks bei.

In der Segelmacherei von Uwe Kock ver-

binden sich Tradition und Innovation zu 

einem einzigartigen Ganzen. Die Segel, die 

hier entstehen, tragen nicht nur Schi�e, 

sondern auch die Geschichten und Träume 

ihrer Besitzer. Und so bleibt die Werkstatt 

in Wellingdorf ein unverzichtbarer Teil der 

maritimen Kulturerbe Kiels.
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TIEFBAU-

FACHARBEITER*IN
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Als Tiefbaufacharbeiter*in mit Schwer-

punkt Straßenbau gestaltest du die 

Straßen und Wege, die täglich von 

unzähligen Menschen genutzt werden. 

Du arbeitest aktiv daran, neue Ver-

kehrswege zu bauen und bestehende 

Straßen zu sanieren. Dabei gehören 

das Anlegen von Böschungen und 

Randbefestigungen, das Durchführen 

von Aushubarbeiten und das Sichern 

der Oberflächenentwässerung zu 

deinen Hauptaufgaben. Du planierst 

und verdichtest den Boden, bereitest 

den Untergrund für Decken und Beläge 

vor und baust Tragschichten ein. Aus 

Asphalt, Pflastersteinen oder Platten 

gestaltest du die Oberflächen von Stra-

ßen und Gehwegen. Auch das Fertigen 

von Sonderbauteilen wie Einfassungen 

und Schächten gehört dazu. Nach 

deiner Ausbildung hast du vielfältige 

Möglichkeiten zur Weiterentwicklung. 

Du kannst das dritte Lehrjahr zum/

zur Straßenbauer*in absolvieren und 

dich später zum/zur Meister*in oder 

Techniker*in weiterqualifizieren. Diese 

Weiterbildungen erö�nen dir spannen-

de Karrierewege und die Chance, Füh-

rungsverantwortung zu übernehmen.

WO ARBEITET MAN? 

Als Tiefbaufacharbeiter*in arbeitest 

du im Freien, meist auf wechselnden 

Baustellen. Deine Arbeit erfordert 

den Einsatz von Erdbewegungs- und 

Spezialmaschinen wie Straßenfer-

tigern, aber auch handwerkliches 

Geschick beim Verlegen von Steinen. 

Schutzkleidung wie Helm, Handschu-

he, Sicherheitsschuhe und Warnweste 

ist ein wichtiger Bestandteil deines 

Arbeitsalltags, um deine Sicherheit zu 

gewährleisten.

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Bildungsvoraussetzungen:

ESA, MSA oder (Fach-) Abitur

• Begeisterung für die Baubranche und 

Freude an der Arbeit im Freien

• Handwerkliches Geschick und räum-

liches Vorstellungsvermögen

• Zuverlässigkeit, Ausdauer und Freude 

an der Arbeit im Team

• Sorgfalt (Glätten von Oberflächen)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

Beispiel Baugewerbe alte 

Bundesländer (ohne Berlin):

1. Ausbildungsjahr: 1.080 Euro 

2. Ausbildungsjahr: 1.300 Euro

Quelle:BMAS , Stand Mai 2024

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Tiefbaufacharbeiter*in mit dem 

Schwerpunkt Straßenbauarbeiten

ist ein 2-jähriger anerkannter

Ausbildungsberuf in der Industrie

und im Handwerk.

AUSBILDUNGSDAUER:

2 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

Rechtlich ist keine bestimmte

Vorbildung vorgeschrieben.

SCHULFÄCHER:

• Mathematik

• Physik

• Werken/Technik (Kenntnisse im 

technischen Zeichnen von Vorteil)



Wir freuen uns auf deine Bewerbung über jobs.eurovia.de
EUROVIA Bau GmbH · Niederlassung Hamburg
Kulemannstieg 10 · 22457 Hamburg

Weitere Infos zu unseren Ausbildungsberufen erhältst du unter jobs.eurovia.de

WIR BAUEN DIE STRASSEN
IM NORDEN UND WEGE 
IN DEINE ZUKUNFT
Bei uns findest du nicht nur einen Ausbildungsplatz, sondern die Möglichkeit mit uns gemeinsam 
Großes zu erscha�en. Gemeinsam mit uns gestaltest du unsere Straßen von morgen. 

Wir suchen engagierte AZUBIS für unsere Standorte
in Hamburg, Kiel und Langenhorn (NF) als

 TIEFBAUFACHARBEITER*
      STRASSENBAUER*

 ASPHALTBAUER*
      KANALBAUER*

      BAUGERÄTEFÜHRER*

 INDUSTRIEKAUFLEUTE*
(nur in der Niederlassung Hamburg)

Lust auf ein Praktikum vorab? 
Wir bieten dir ein Praktikum für unsere Ausbildungsberufe zum Tie�aufacharbeiter, Straßenbauer, 
Kanalbauer und Baugeräteführer. Melde dich gern bei uns und lerne unser #teameurovia kennen! 

JOBS.EUROVIA.DE
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Du stehst vor deinem Abschluss oder 

suchst eine neue und spannende berufliche 

Perspektive? Du willst einen krisenfesten 

Job, bei dem du noch dazu richtig was 

bewegen kannst? Dann ist der Ö�entliche 

Dienst vielleicht etwas für dich! Beim Land 

Schleswig-Holstein findest du mehr als 

30 verschiedene Ausbildungsberufe und 

Studiengänge. Ob Polizei, Gerichte und 

Staatsanwaltschaften, ob Verkehrsplanung, 

Umweltbehörden und Finanzämter – alle 

diese Institutionen suchen Nachwuchskräf-

te mit den unterschiedlichsten Begabungen, 

Interessen und Schulabschlüssen. 

Wir wollen, dass die gesellschaftliche Vielfalt 

in Schleswig-Holstein die Landesverwaltung 

bereichert. Deshalb sind bei uns Bewerbun-

gen aller Menschen willkommen, unabhängig 

von Geschlecht, Nationalität, Alter, Herkunft, 

Religion oder Weltanschauung, sexueller 

Orientierung, Behinderung oder Identität. Du 

möchtest etwas für deine Heimat tun? Dann 

bist du hier am richtigen Platz!

UND WIR BIETEN DIR EINIGES:

Faire Bezahlung, flexible Arbeitszeitmodelle 

und beste Chancen zur beruflichen Weiter-

entwicklung. Das Land Schleswig-Holstein 

ist der größte Arbeitgeber im echten 

Norden – unsere Kolleginnen und Kollegen 

sind überall zwischen Nord- und Ostsee 

ZUKUNFT GESTALTEN!
Abwechslung, Sicherheit und richtig gute Konditionen – das 

bieten die zahlreichen Karrieremöglichkeiten, die eine Beschäftigung 
beim Land für motivierte Nachwuchskräfte bereithält.

DDu stehst vor deinem Abschluss oder DDu stehst vor deinem Abschluss oder 

suchst eine neue und spannende berufliche Dsuchst eine neue und spannende berufliche 

Perspektive? Du willst einen krisenfesten DPerspektive? Du willst einen krisenfesten 

Job, bei dem du noch dazu richtig was DJob, bei dem du noch dazu richtig was 

bewegen kannst? Dann ist der Ö�entliche Dbewegen kannst? Dann ist der Ö�entliche 

Dienst vielleicht etwas für dich! Beim Land DDienst vielleicht etwas für dich! Beim Land 

Schleswig-Holstein findest du mehr als DSchleswig-Holstein findest du mehr als 

30 verschiedene Ausbildungsberufe und D30 verschiedene Ausbildungsberufe und 

Studiengänge. Ob Polizei, Gerichte und DStudiengänge. Ob Polizei, Gerichte und 

beim Land für motivierte Nachwuchskräfte bereithält.

D
beim Land für motivierte Nachwuchskräfte bereithält.

tätig. Ob in Flensburg, Elmshorn, Husum 

oder Lübeck, wir bieten dir spannende und 

vielfältige Arbeitsplätze ganz in deiner Nähe. 

Du kannst dir eine berufliche Zukunft beim 

Land vorstellen? Dann freuen wir uns auf 

deine Bewerbung! 

Du weißt noch nicht, welcher Ausbildungs-

beruf der richtige ist? 

Dann folge unseren Nachwuchskräften auf 

unserem Instagram-Kanal @moin_karriere 

und begleite sie durch ihren Ausbildungs- 

und Studienalltag.

MEHR INFOS ÜBER DEINE
BERUFLICHE ZUKUNFT

BEIM LAND UNTER:

moin_karriere

schleswig-holstein.de/karriere
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GÄRTNER*IN
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Gärtner*innen der Fachrichtung Garten- 

und Landschaftsbau gestalten z.B. 

Gärten und Parkanlagen durch fachge-

rechtes Anpflanzen von Rasen, Bäumen, 

Büschen, Stauden und Blumen. Sie 

legen Außenanlagen aller Art an, von 

Hausgärten, Terrassen und Parks über 

Spiel- und Sportplätze bis hin zu Ver-

kehrsinseln, und nehmen Begrünungen 

an Verkehrswegen und in Fußgänger-

zonen vor. Auch die Wege und Plätze der 

jeweiligen Anlagen pflastern sie, bauen 

Treppen, Trockenmauern, Zäune und 

Lärmschutzwände. Außerdem begrünen 

sie Dächer oder Fassaden. Zum Umwelt- 

und Naturschutz tragen sie bei, indem 

sie Mülldeponien oder Kiesgruben 

rekultivieren.

WO ARBEITET MAN? 

Gärtner*innen der Fachrichtung 

Garten- und Landschaftsbau erledigen 

viele Pflanz- und Gartenbauarbeiten 

mit Handwerkzeugen, bedienen jedoch 

auch Maschinen und Fahrzeuge, 

beispielweise Erdbewegungsmaschi-

nen. Sie tragen wetterfeste Kleidung, 

Handschuhe sowie ggf. Schutzbrillen, 

Gehör- und Atemschutz. Überwiegend 

sind sie im Freien tätig, wo sie der Wit-

terung und Pollenstäuben ausgesetzt 

sind. Baumaschinen und Motorsägen 

erzeugen Lärm. Beim Düngen und beim 

chemischen Pflanzenschutz kommen 

sie ggf. mit Dämpfen und Gerüchen 

in Kontakt. Die Arbeit kann körperlich 

anstrengend sein, besonders wenn 

schwere Säcke mit Erde oder Dünger 

gehoben oder Zwangshaltungen ein-

genommen werden müssen. 

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Beobachtungsgenauigkeit (z.B.

Erkennen von Schadsymptomen an 

Pflanzen, etwa durch Schädlingsbefall)

• Merkfähigkeit (z.B. Einprägen

von botanischen Fachbegri�en)

• Handgeschick (z.B. Pflanzen von 

Stauden, Sträuchern, Blumen

und Bäumen)

• Auge-Hand-Koordination

(z.B. Steuern von Baggern,

Walzen oder Planierraupen)

• Körperbeherrschung (z.B. Arbeiten 

auf Dächern bei der Dachbegrünung; 

Arbeiten in abschüssigem Gelände)

• Handwerkliches Geschick (z.B. Be-

nutzen von Werkzeugen und Maschi-

nen beim Bau von Wegen, Treppen, 

Trockenmauern, Zäunen u.ä.)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

Beispiel Garten-, Landschafts-

und Sportplatzbau: 

1. Ausbildungsjahr: 1.060 Euro 

2. Ausbildungsjahr: 1.180 Euro

3. Ausbildungsjahr: 1.290 Euro

Quelle: BMAS, Stand Juli 2024

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Gärtner*in der Fachrichtung Garten- 

und Landschaftsbau ist ein 3-jähriger 

anerkannter Ausbildungsberuf in der 

Landwirtschaft.

AUSBILDUNGSDAUER:

3 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

Die Betriebe stellen überwiegend Aus-

bildungsanfänger/innen mit mittlerem 

Bildungsabschluss ein.

SCHULFÄCHER:

• Biologie

• Chemie

• Mathematik

• Werken/Technik
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FLORIST*IN
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Floristen und Floristinnen binden 

Sträuße und fertigen Kränze, Braut-

schmuck oder Trockengestecke nach 

eigenen Ideen oder den Wünschen ihrer 

Kunden. Sie dekorieren Schaufenster 

und Verkaufsräume und versorgen die 

Pflanzen im Laden. Bei der Auswahl 

von Schnittblumen und Topfpflanzen 

beraten sie ihre Kunden und geben 

Pflegehinweise. Sie ermitteln den Wa-

renbedarf, holen Angebote ein, erledi-

gen den Einkauf neuer Ware, berechnen 

Preise und bedienen die Kasse. Da viele 

Blumenläden mit Blumenversandhäu-

sern und Onlineshops kooperieren, sind 

Floristen und Floristinnen neben dem 

Tagesgeschäft im Blumenladen häufig 

auch für die Auslieferung von Blumen 

verantwortlich.

WO ARBEITET MAN?

Floristen und Floristinnen finden 

Beschäftigung in erster Linie

• in Blumenfachgeschäften

• in Gartencentern

• in Gärtnereien mit Blumengeschäft

WORAUF KOMMT ES AN?

Floristen und Floristinnen binden 

Sträuße und fertigen Kränze, Braut-

schmuck oder Trockengestecke nach 

eigenen Ideen oder den Wünschen ihrer 

Kunden. Sie dekorieren Schaufenster 

und Verkaufsräume und versorgen die 

Pflanzen im Laden. Bei der Auswahl 

von Schnittblumen und Topfpflanzen 

beraten sie ihre Kunden und geben 

Pflegehinweise. Sie ermitteln den Wa-

renbedarf, holen Angebote ein, erledi-

gen den Einkauf neuer Ware, berechnen 

Preise und bedienen die Kasse. Da viele 

Blumenläden mit Blumenversandhäu-

sern und Onlineshops kooperieren, sind 

Floristen und Floristinnen neben dem 

Tagesgeschäft im Blumenladen häufig 

auch für die Auslieferung von Blumen 

verantwortlich. In der Regel tragen sie 

bei der Arbeit mit Blumen, Pflanzen und 

Erde Handschuhe, um sich etwa beim 

Abdornen von Schnittblumen nicht zu 

verletzen. Zum Einsatz kommen Sche-

ren, Zangen, Drähte oder Klebsto�e. 

In Verkaufsraum, Werkstatt und Lager 

herrscht üblicherweise hohe Luftfeuch-

tigkeit. Zur Pflege der Pflanzen und 

Blumen verwenden Floristen und Flo-

ristinnen Dünge- bzw. Pflanzenschutz-

mittel, die unter Umständen Haut und 

Atemwege reizen können.

WAS VERDIENT MAN?

Beispiel Garten-, Landschafts-

und Sportplatzbau: 

1. Ausbildungsjahr: 1.060 Euro 

2. Ausbildungsjahr: 1.180 Euro

3. Ausbildungsjahr: 1.290 Euro

Quelle:Berufenet (Stand: 10. März 2025

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART: 

Anerkannter Ausbildungsberuf. Duale 

Ausbildung im Handel (geregelt durch 

Ausbildungsverordnung)

AUSBILDUNGSDAUER:

3 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

Die Betriebe stellen im Ausbildungs-

bereich Industrie und Handel über-

wiegend Ausbildungsanfänger*innen 

mit Hochschulreife ein, im Ausbil-

dungsbereich Handwerk überwiegend 

mit Hochschulreife oder mittlerem 

Bildungsabschluss.
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EIN UNKONVENTIONELLER START

Lea Jacobsen wusste schon früh, dass 

sie nicht den konventionellen Weg gehen 

wollte. Bereits mit 14 Jahren fand sie die 

Schule langweilig und träumte davon, etwas 

Praktisches zu machen. Die Begegnung mit 

ihrem heutigen Ehemann, der damals gerade 

seine Ausbildung zum Schornsteinfeger 

begann, entfachte in ihr ein Interesse für das 

Handwerk. Ein Praktikum in einem örtlichen 

Schornsteinfegerbetrieb bestärkte sie in 

ihrem Wunsch. „Ich habe schnell gemerkt, 

dass mir das Handwerk liegt und dass ich 

nicht nur die Theorie lernen möchte“, er-

innert sich Lea.

DER SPRUNG INS KALTE WASSER

Trotz ihrer Begeisterung war der Weg in 

das Handwerk nicht ohne Hindernisse. Lea 

entschied sich, die Schule nach dem 12. 

Jahrgang abzubrechen, um eine Ausbildung 

Als Schornsteinfegermeisterin

zur Schornsteinfegerin zu beginnen. Diese 

Entscheidung stieß in ihrer Umgebung auf 

gemischte Reaktionen. „Mein Studienrat 

meinte, dass er sich so etwas schon gedacht 

hatte“, erzählt Lea schmunzelnd. Doch sie 

ließ sich nicht beirren und begann 2001 ihre 

Ausbildung, die sie bis 2004 absolvierte.

HINDERNISSE UND VORURTEILE

In der von Männern dominierten Schorn-

steinfegerbranche stieß Lea auf einige 

Vorurteile. „Ein Kunde weigerte sich, mir die 

Tür zu ö�nen, weil er meinte, Frauen sollten 

diesen Beruf nicht ausüben“, berichtet sie. 

Solche Erfahrungen waren nicht selten, 

und es war eine Herausforderung, sich als 

junge Frau in dieser Branche zu behaupten. 

Doch Lea blieb entschlossen und ließ sich 

nicht entmutigen. „Ich habe gelernt, mich 

durchzusetzen und meinen Beruf mit Stolz 

auszuüben“, sagt sie.

DER WEG ZUR MEISTERIN

Nach ihrer Gesellenzeit strebte Lea nach 

mehr. Sie legte die Meisterprüfung ab und 

absolvierte zudem die Ausbildereignungs-

prüfung. Ihre Entschlossenheit zahlte sich 

aus, und sie konnte schließlich 2018 einen 

eigenen Kehrbezirk übernehmen. Dieser um-

fasst Amrum, Föhr, die Halligen und Teile des 

nordfriesischen Festlands. „Es war ein langer 

Weg, aber die harte Arbeit hat sich gelohnt“, 

bemerkt Lea stolz.

DER ARBEITSALLTAG AUF DEN INSELN

Leas Arbeitstag beginnt früh. Gegen 5 Uhr 

steht sie auf, kümmert sich um den Hund 

und das Pausenbrot ihrer beiden Söhne, be-

vor sie die Fähre zu ihrem Kehrbezirk nimmt. 

„Die Logistik ist eine große Herausforderung, 

aber ich liebe es, auf den Inseln zu arbeiten“, 

erklärt sie. Die Fähre nutzt sie als mobiles 

Büro, um Büroarbeit zu erledigen, bevor 

ÜBER DEN 
DÄCHERN

Lea Jacobsen ist eine Schornsteinfegerin, die mit Charme, Herz und einer ordentlichen Portion 
Humor ihren Beruf lebt. Als seltene Erscheinung in einer traditionell männlich dominierten Branche, 

hat sie sich ihren Platz erkämpft und ist heute eine bekannte Glücksbringerin auf den
nordfriesischen Inseln. Ihre Geschichte ist ein inspirierendes Beispiel dafür, wie Leidenschaft

und Durchhaltevermögen zu einem erfüllenden Berufsleben führen können.



Frühjahr & Sommer 2025 geht los!    49

sie sich ihren Hauptaufgaben widmet: der 

Feuerstättenschau und der Abnahme neuer 

Heizungsanlagen.

TRADITION UND WANDEL IM SCHORN-

STEINFEGERHANDWERK

Seit 2012 hat sich das Schornsteinfeger-

handwerk gewandelt. Die hoheitlichen Auf-

gaben sind geblieben, aber der freie Markt 

hat das Berufsfeld verändert. Lea sieht diese 

Entwicklung positiv: „Es bringt frische Ideen 

und fördert den Wettbewerb, auch wenn 

es manchmal kompliziert ist“, erklärt sie. 

Besonders die Integration neuer Technolo-

gien und umweltfreundlicherer Heizsysteme 

erfordert ein Umdenken im Beruf.

EINE MEISTERIN DER ORGANISATION

Die Organisation ihres Arbeitstages ist 

für Lea eine Herausforderung, die sie mit 

Bravour meistert. Ihr großer Kehrbezirk, 

der viele Ferienhäuser umfasst, erfordert 

Flexibilität und gute Planung. „Viele meiner 

Kunden sind nicht immer vor Ort, daher ist 

es wichtig, alles gut abzustimmen“, sagt Lea. 

Sie hat gelernt, mit den Herausforderungen 

umzugehen und sieht in der Organisation 

ihrer Arbeit eine ihrer Stärken.

EIN BERUF MIT HERZ

Was Lea Jacobsen an ihrem Beruf besonders 

schätzt, ist der persönliche Kontakt zu den 

Kunden. „Ich kenne die meisten meiner Kun-

den beim Vornamen, und es gehört einfach 

dazu, auf einen Ka�ee vorbeizuschauen und 

einen Schnack zu halten“, sagt sie lachend. 

Die Menschen und die Freiheit, eigenverant-

wortlich zu arbeiten, machen den Beruf für 

sie zur Berufung.

EIN GLÜCKSBRINGER AUF DEN INSELN

Lea Jacobsen ist nicht nur für saubere 

Schornsteine bekannt, sondern auch als 

Glücksbringerin auf den Inseln. „Es ist schön 

zu sehen, wie die Menschen sich freuen, 

wenn sie mich sehen, und es macht mich 

stolz, ein Teil dieser Tradition zu sein“, sagt 

sie. Ihre Anwesenheit wird von vielen ge-

schätzt, und sie ist bekannt dafür, mit einem 

Lächeln und einem o�enen Ohr für ihre 

Kunden da zu sein.

EINE INSPIRIERENDE GESCHICHTE

Leas Geschichte ist ein inspirierendes Beispiel 

dafür, wie man in einem traditionell männlich 

dominierten Beruf erfolgreich sein kann. Sie 

zeigt, dass mit Entschlossenheit, Leidenschaft 

und harter Arbeit alles möglich ist. „Ich ho�e, 

dass ich andere junge Frauen ermutigen kann, 

ihre Träume zu verfolgen und sich nicht von 

Vorurteilen abhalten zu lassen“, sagt Lea.

RATSCHLÄGE FÜR UNENTSCHLOSSENE

Für Schulabgänger, die sich für das Schorn-

steinfegerhandwerk interessieren, hat Lea 

einige Ratschläge parat: „Selbstständiges 

Arbeiten und Kundenkontakt sind das A und 

O. Man sollte keine Angst haben, sich die 

Hände schmutzig zu machen und Interesse 

an Technik und Chemie haben“, erklärt sie. 

Auch wenn viele den Beruf als Sprungbrett 

nutzen, hat sie ihren Traumjob gefunden und 

ho�t, dass auch andere ihren Weg in dieses 

erfüllende Handwerk finden.

EINE ZUKUNFT VOLLER MÖGLICHKEITEN

Lea Jacobsen blickt mit Zuversicht in die 

Zukunft ihres Berufs. Trotz der Herausfor-

derungen sieht sie viele Möglichkeiten, den 

Beruf weiterzuentwickeln und neue Wege 

zu gehen. „Ich habe noch so viel Arbeit vor 

mir, und ich ho�e, dass ich diesen Beruf bis 

zur Rente ausüben kann“, sagt sie. Mit ihrem 

Engagement und ihrer Leidenschaft wird sie 

sicherlich noch viele Jahre als Schornsteinfe-

gerin über die Dächer Nordfrieslands ziehen 

und den Menschen dort Glück und saubere 

Schornsteine bringen.

Lea Jacobsen nahm nach bestandener 
Prüfung  stolz ihren Meisterbrief entgegen

Heute führt sie ihr eigenes kleines 
Familienunternehmen und arbeitet 
auf den nordfrisischen Inseln 
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SCHORNSTEINFEGER*IN
WAS MACHT MAN IN DIESEM BERUF? 

Schornsteinfeger*innen überprüfen 

Heizungs-, Abgas- und Lüftungsan-

lagen sowie ähnliche Einrichtungen auf 

ihre Betriebs- und Brandsicherheit. 

Dabei richten sie sich nach bau- und 

umweltschutzrechtlichen Vorgaben und 

ermitteln Energieeinsparpotenziale. 

Schornsteinfeger*innen reinigen Feue-

rungsanlagen und Rauchableitungen und 

entfernen Ablagerungen aus Lüftungs-

anlagen. Außerdem führen sie Feuer-

stätten- und Brandverhütungsschauen 

sowie Immissionsschutzmessungen 

durch, veranlassen die Beseitigung vor-

gefundener Mängel und dokumentieren 

ihre Mess-, Prüf- und Arbeitsergebnisse.

Auch die Kundenberatung gehört zu 

ihren Aufgaben. Dabei beantworten 

sie etwa Fragen zu Energiee�zienz, 

Brandschutz und Klimaschutz. Darüber 

hinaus sind Schornsteinfeger*innen an 

baurechtlichen Prüfungen und Begut-

achtungen beteiligt.

WO ARBEITET MAN? 

Die Arbeit von Schornsteinfegern und 

Schornsteinfegerinnen erfordert neben 

handwerklichem Geschick auch Umsicht 

und Körperbeherrschung, wenn sie 

Schornsteine und Kamine reinigen. Fle-

xibel stellen sie sich auf die unterschied-

lichen Arbeitsorte und -bedingungen ein. 

Sorgfältig und verantwortungsbewusst 

prüfen sie z.B. Rauchgasanlagen und 

beachten die neuesten Emissions-

vorschriften. Sie beraten ihre Kunden 

serviceorientiert.

WORAUF KOMMT ES AN? 

• Handgeschick (z.B. Arbeiten mit Kehr-

besen, Kugel und Messgeräten)

• Körperbeherrschung

(z.B. Arbeiten in größeren Höhen

mit Absturzgefährdung)

• Handwerkliches Geschick

(z.B. Beseitigen von Ablagerungen

mit dem Kratzhammer)

• Technisches Verständnis

(z.B. Überprüfen von Feuerungs-

und Lüftungsanlagen; Erkennen

von Funktionsstörungen)

• Befähigung zum Planen und Organisie-

ren (z.B. Planen und Organisieren von 

Kundenterminen; Verwalten

von Prüfprotokollen, Mess- und

Mängelberichten)

WAS VERDIENT MAN IN

DER AUSBILDUNG? 

Beispielhafte Vergügung:

1. Ausbildungsjahr: 900 Euro 

2. Ausbildungsjahr: 1.000 Euro

3. Ausbildungsjahr: 1.100 Euro

Quelle: ZDS e.V., Stand Januar 2024

WICHTIGES
IM ÜBERBLICK

AUSBILDUNGSART:

Schornsteinfeger*in ist ein 3-jähriger 

anerkannter dualer Ausbildungsberuf 

im Handwerk.

AUSBILDUNGSDAUER:

3 Jahre

SCHULABSCHLUSS:

Rechtlich ist keine bestimmte 

Vorbildung vorgeschrieben.

Die Betriebe stellen überwiegend

Ausbildungsanfänger*innen mit

mittlerem Bildungsabschluss ein.

SCHULFÄCHER:

• Physik/Chemie

• Methematik

• Werken/Technik
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Ausbildung

Ausbildungsziel
Pflegefachfrau/Pflegefachmann

mit generalistischer Ausrichtung

Ausbildungsbeginn jährlich Frühjahr und Herbst

Bewirb Dich hier:
Städtisches Krankenhaus Kiel GmbH
Bildungszentrum
Chemnitzstrasse 33 • 24116 Kiel

Kontakt:
Tel. 0431 1697- 3701
www.krankenhaus-kiel.de
pflegeausbildung@krankenhaus-kiel.de

Kompetenz, Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist,

Kommunikation, Berührung, Begegnung, Ernsthaftigkeit 

und Leichtigkeit – diese Begri�e sprechen dich an auf

der Suche nach einem erfüllten Ausbildungsberuf?

Du möchtest etwas Sinnstiftendes zum Beruf machen – 

nicht nur als Worthülse -sondern als Teil eines Teams,

welches sich mit ganzer Kraft für die Belange der

Menschen einsetzt?

Hier findest du ein Berufsfeld, bei dem deine Arbeit zu

einer echten Begegnung mit den dir anvertrauten

Personen wird – denn du stehst für eine professionelle,

verantwortungsvolle und mit Wertschätzung

durchgeführte Pflege!

GEMEINSAMER FOKUS

Mit einer generalistisch ausgerichteten Pflegeausbildung 

im Städtischen Krankenhaus Kiel erwirbst du den Berufs-

abschluss „Pflegefachfrau/Pflegefachmann“ mit der

fachlichen Kompetenz, Menschen aller Altersstufen in

allen Versorgungsbereichen (z.B. Krankenhaus, Langzeit-

pflege, ambulante Pflegedienste) zu pflegen. Ein Wechsel

in den vielgestaltigen Einsatzfeldern dieses Berufes ist

nach dem Abschluss jederzeit möglich. Zahlreiche Fort- 

und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Studiengänge 

bieten dir eine kontinuierliche Karriereentwicklung. Zudem 

ist der Berufsabschluss automatisch in allen EU-Mitglieds-

staaten anerkannt. 

PFLEGEFACHFRAU/
PFLEGEFACHMANN

im Städtischen Krankenhaus Kiel

Weitere Infos
findest du unter:

www.krankenhaus-kiel.de

KKompetenz, Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist,KKompetenz, Verantwortungsbewusstsein, Teamgeist,

Kommunikation, Berührung, Begegnung, Ernsthaftigkeit KKommunikation, Berührung, Begegnung, Ernsthaftigkeit 

und Leichtigkeit – diese Begri�e sprechen dich an aufKund Leichtigkeit – diese Begri�e sprechen dich an auf

der Suche nach einem erfüllten Ausbildungsberuf?Kder Suche nach einem erfüllten Ausbildungsberuf?

Du möchtest etwas Sinnstiftendes zum Beruf machen – KDu möchtest etwas Sinnstiftendes zum Beruf machen – 

nicht nur als Worthülse -sondern als Teil eines Teams,Knicht nur als Worthülse -sondern als Teil eines Teams,

welches sich mit ganzer Kraft für die Belange derKwelches sich mit ganzer Kraft für die Belange der

Menschen einsetzt?KMenschen einsetzt?
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Dr. Eva Wlodarek
Du hast viele gute Eigenschaften, aber aufgrund deiner positivsten  

meisterst du bestimmte Herausforderungen einfach super. Wo liegen deine 

besonderen Stärken? Was können sie für deine Zukunft bedeuten?  

Einfach die folgenden zehn Fragen beantworten. 

Los geht’s!

So wird der 
Test gemacht:
Kreuze immer die  

Antwort an, die am meisten 

auf dich zutrifft!

WAS IST DEINE
GROSSE STÄRKE?

A

C

B

C

B

A

Du machst bei einem Poetry-
Slam mit. Welche Stichworte  
verwendest du am liebsten?

  Heiß – Wildnis – durchhalten – 
Jubel 

  Wind – Sand – frei – Ziel 

 See – leuchten – Sterne – Boot

Morgens vor dem Kleiderschrank. 
Du hast es eilig.

   Kein Problem, du hast dir 
abends schon zurechtgelegt, 
was du anziehen willst. 

 Du überlegst kurz, wie du dich 
heute fühlst und ziehst an, was 
zu deiner Stimmung passt. 

 Du greifst dir irgendetwas, das 
bequem ist und gut aussieht. 

Frage 1 Frage 2

Entdecke deine Chancen !

REGIO_ANZ_230084_Pflegetypentest_geht los_RZ_li.indd   1 30.08.23   12:17

Was wäre dir megapeinlich?

  Du lästerst gerade über einen 
Mitschüler. Als du dich um-
drehst, steht er hinter dir. 
Er hat alles mitgehört und 
ist gekränkt. 

 Du hast versprochen, einen 
wichtigen Brief einzuwerfen. 
Eine Woche später findest du 
ihn zufällig in deiner  
Schultasche. 

Das erste Date. Du bist total 
aufgeregt und dir fällt nichts 
Interessantes zu erzählen ein.

Was würde dir jemand raten, 
der dich gut kennt?

  Hey, du bist nicht für alles  
verantwortlich. Lass doch auch 
mal die anderen machen. 

  
 Du wirkst manchmal kühler 
als du wirklich bist. Zeige ruhig 
deine Gefühle. 

Nimm Kritik nicht gleich 
persönlich. Meist ist es das  
Problem des anderen, nicht 
deins.  

Was macht dich richtig happy?

  Du schaust dir ein Tutorial auf 
Youtube an und weißt dann 
genau, was du tun musst.  

   Du hast jemandem geholfen 
und der bedankt sich dafür 
ganz herzlich bei dir.  

 Du hast in der Schule für einen 
guten Zweck einen Basar orga-
nisiert und ihr habt eine Menge 
Geld eingenommen.

Frage 3 Frage 4 Frage 5

Du siehst eine Krimiserie. 
Gerade entdeckt die Kommis-
sarin Frida Funke den Killer in 
einem Abbruchhaus. Suche dir 
einen Schluss aus:

  Frida schleicht sich wie eine 
Katze ins Haus, um herauszu-
finden, wo der Killer überhaupt 
steckt und welche Waffe er hat. 

   Frida informiert ihre Kollegen 
per Handy: „Schickt mir eine 
Sondereinheit. Der Mann 
befindet sich in der Schiller-
straße 21.“

  Frida weiß, wie dieser Typ tickt. 
Er hat eine Schwäche für  
schöne Frauen. Sie tut so, als 
ob sie ihn bewundert und  
wickelt ihn damit ein.  

Nobody is perfect. Was ist deine 
größte Schwäche?

  Mir fällt es schwer, Nein 
zu sagen. 

  Ich bin häufig zu spontan. 

  Ich bin oft zu vorsichtig. 

Frage 6 Frage 7
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Was wäre dir megapeinlich?

   Du lästerst gerade über einen 
Mitschüler. Als du dich um-
drehst, steht er hinter dir. 
Er hat alles mitgehört und 
ist gekränkt. 

 Du hast versprochen, einen 
wichtigen Brief einzuwerfen. 
Eine Woche später findest du 
ihn zufällig in deiner  
Schultasche. 

Das erste Date. Du bist total 
aufgeregt und dir fällt nichts 
Interessantes zu erzählen ein.

Was würde dir jemand raten, 
der dich gut kennt?

  Hey, du bist nicht für alles  
verantwortlich. Lass doch auch 
mal die anderen machen. 

  
 Du wirkst manchmal kühler 
als du wirklich bist. Zeige ruhig 
deine Gefühle. 

Nimm Kritik nicht gleich 
persönlich. Meist ist es das  
Problem des anderen, nicht 
deins.  

Was macht dich richtig happy?

  Du schaust dir ein Tutorial auf 
Youtube an und weißt dann 
genau, was du tun musst.  

   Du hast jemandem geholfen 
und der bedankt sich dafür 
ganz herzlich bei dir.  

 Du hast in der Schule für einen 
guten Zweck einen Basar orga-
nisiert und ihr habt eine Menge 
Geld eingenommen.

Frage 3 Frage 4

B

A

C

A

C

B

C

B

A

Frage 5

Du siehst eine Krimiserie. 
Gerade entdeckt die Kommis-
sarin Frida Funke den Killer in 
einem Abbruchhaus. Suche dir 
einen Schluss aus:

  Frida schleicht sich wie eine 
Katze ins Haus, um herauszu-
finden, wo der Killer überhaupt 
steckt und welche Waffe er hat. 

   Frida informiert ihre Kollegen 
per Handy: „Schickt mir eine 
Sondereinheit. Der Mann 
befindet sich in der Schiller-
straße 21.“

  Frida weiß, wie dieser Typ tickt. 
Er hat eine Schwäche für  
schöne Frauen. Sie tut so, als 
ob sie ihn bewundert und  
wickelt ihn damit ein.  

Nobody is perfect. Was ist deine 
größte Schwäche?

  Mir fällt es schwer, Nein 
zu sagen. 

  Ich bin häufig zu spontan. 

  Ich bin oft zu vorsichtig. 

Frage 6

C

A

B

B

A

C

Frage 7
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  Du sitzt in einem Tempel in 
Thailand. Der Duft von Räu-
cherstäbchen umweht dich vor 
einer goldenen Buddha-Statue. 

  
  Du feierst ausgelassen beim 
Karneval in Rio. Um dich herum  
Sambatänzer und Trommler, 
die Luft ist voller Konfetti. 

  Nach einem anstrengenden 
Trekking stehst du auf dem 
Gipfel des Kilimandscharo. 
Über glitzerndem Eis geht die 
Sonne auf.  

Du kommst mit allen gut zurecht, 
aber dieser Typ nervt dich ganz 
besonders: 

  Er drückt sich immer vor der 
Arbeit und nutzt andere aus.   

   Er redet großspurig über Dinge, 
von denen er nichts versteht.   

  Er vermiest einem die Freude, 
indem er ständig was zu  
meckern findet.    

Eine Freundin hat Liebeskummer. 
Wie tröstest du sie?

  Du machst ihr klar, dass der 
Kerl ein Mädchen wie sie  
überhaupt nicht verdient hat.

 Du hörst dir geduldig die ganze 
traurige Geschichte an, reichst 
ihr Taschentücher, nimmst sie 
in den Arm.  

  Ablenkung ist die beste  
Methode. Du lädst sie ins Kino 
ein oder gehst mit ihr shoppen.  

Frage 8
Lass mal deine Fantasie spielen 
und stelle dir mit geschlossenen 
Augen die folgenden Szenen der 
Reihe nach vor. Wobei fühlst du 
dich am wohlsten?

Frage 9 Frage 10

A

C

B
C

B

A
C

A

B

Test- 
auswertung
Zähle zusammen, wie oft du A, B und  

C angekreuzt hast. Deine Auflösung findest 

du dann unter dem Buchstaben, den du am 

häufigsten gewählt hast. Sind mehrere gleich 

häufig, lies bitte zunächst Auflösung D.

Entdecke deine Chancen !

A     B     C

Dein Ergebnis
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ADEIN GROSSES PLUS: 
Power

„Jetzt erst recht“ könnte dein Motto  
sein. Tatsächlich läufst du bei be-
sonderen Herausforderungen zur 
Höchstform auf. Deine Umgebung 
weiß das zu schätzen und schiebt 
dich wahrscheinlich gerne vor, wenn 
es darum geht, die Kastanien aus 
dem Feuer zu holen. 

Ausgeprägt ist nicht nur dein Mut, 
sondern auch dein Organisations-

talent. Das stellst du oft unter Beweis, 
zum Beispiel bei der Vorbereitung für 
eine Party oder einen Flohmarkt. 
Deine Aktivität kommt nicht von un-
 gefähr: Du musst immer etwas zu 
tun haben, sonst wird dir schnell 
langweilig. Am liebsten stemmst du 
gleich mehrere Dinge auf einmal.

Organisation und Verantwortung 
werden dich auch im Job beflügeln. 

Vertrau dir, mit stressigen Situationen  
kommst du bestens zurecht.   

Mögliche Einsatzbereiche  
in einer Klinik: 
Zentrale Notaufnahme, Intensiv-
station und Stroke Unit (sehr  
schnelle Versorgung von Patienten 
mit Verdacht auf einen Schlaganfall)

BDEIN GROSSES PLUS: 
Mitgefühl

Du erfährst es bestimmt zuallererst, 
wenn jemand Kummer oder ein 
Erfolgserlebnis hat. Kein Wunder, 
denn du verstehst es wunderbar, zu 
trösten oder dich mitzufreuen. 

Deine Fähigkeit liegt im persönlichen 
Kontakt. Du spürst, was dein Gegen-
über braucht und dank deiner Sensi-
bilität gelingt es dir, eine Atmosphäre 
von Vertrauen und Verbindung zu 

schaffen. Harmonie ist dir zwar sehr 
wichtig, doch wenn es sein muss, 
setzt du dich intensiv und streitbar 
für andere ein, etwa wenn du findest, 
dass jemand ungerecht behandelt 
wird.  

Beruflich wirst du überall da am rich-
tigen Platz sein, wo du mit Menschen 
zu tun hast. Deshalb entfaltest du 
dich auch besonders gut im Team. 

Mögliche Einsatzbereiche  
in einer Klinik: 
direkte Versorgung von Patienten 
auf Stationen verschiedener Fach-
bereiche, Arbeit in einem Hospiz 
oder in Pflegebereichen, in denen 
Menschen über lange Zeiträume 
versorgt werden (z.B. Altenpflege, 
Wohngemeinschaften für Menschen 
mit körperlicher und/oder geistiger 
Beeinträchtigung)
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ADEIN GROSSES PLUS: 
Power

„Jetzt erst recht“ könnte dein Motto  
sein. Tatsächlich läufst du bei be-
sonderen Herausforderungen zur 
Höchstform auf. Deine Umgebung 
weiß das zu schätzen und schiebt 
dich wahrscheinlich gerne vor, wenn 
es darum geht, die Kastanien aus 
dem Feuer zu holen. 

Ausgeprägt ist nicht nur dein Mut, 
sondern auch dein Organisations-

talent. Das stellst du oft unter Beweis, 
zum Beispiel bei der Vorbereitung für 
eine Party oder einen Flohmarkt. 
Deine Aktivität kommt nicht von un-
 gefähr: Du musst immer etwas zu 
tun haben, sonst wird dir schnell 
langweilig. Am liebsten stemmst du 
gleich mehrere Dinge auf einmal.

Organisation und Verantwortung 
werden dich auch im Job beflügeln. 

Vertrau dir, mit stressigen Situationen  
kommst du bestens zurecht.   

Mögliche Einsatzbereiche  
in einer Klinik: 
Zentrale Notaufnahme, Intensiv-
station und Stroke Unit (sehr  
schnelle Versorgung von Patienten 
mit Verdacht auf einen Schlaganfall)

BDEIN GROSSES PLUS: 
Mitgefühl

Du erfährst es bestimmt zuallererst, 
wenn jemand Kummer oder ein 
Erfolgserlebnis hat. Kein Wunder, 
denn du verstehst es wunderbar, zu 
trösten oder dich mitzufreuen. 

Deine Fähigkeit liegt im persönlichen 
Kontakt. Du spürst, was dein Gegen-
über braucht und dank deiner Sensi-
bilität gelingt es dir, eine Atmosphäre 
von Vertrauen und Verbindung zu 

schaffen. Harmonie ist dir zwar sehr 
wichtig, doch wenn es sein muss, 
setzt du dich intensiv und streitbar 
für andere ein, etwa wenn du findest, 
dass jemand ungerecht behandelt 
wird.  

Beruflich wirst du überall da am rich-
tigen Platz sein, wo du mit Menschen 
zu tun hast. Deshalb entfaltest du 
dich auch besonders gut im Team. 

Mögliche Einsatzbereiche  
in einer Klinik: 
direkte Versorgung von Patienten 
auf Stationen verschiedener Fach-
bereiche, Arbeit in einem Hospiz 
oder in Pflegebereichen, in denen 
Menschen über lange Zeiträume 
versorgt werden (z.B. Altenpflege, 
Wohngemeinschaften für Menschen 
mit körperlicher und/oder geistiger 
Beeinträchtigung)
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CDEIN GROSSES PLUS: 
Vernunft

Das Herumspinnen überlässt du an-
deren, du entscheidest dich lieber auf 
der Basis von Fakten. Dabei begnügst 
du dich nicht mit oberflächlichen 
Meinungen, sondern interessierst 
dich auch für die Hintergründe. 

Für Freunde hast du mit deiner sach-
lichen Art bestimmt schon manchen 
chaotischen Gefühlsknoten entwirrt. 

Man wendet sich gerne an dich, 
wenn man einen guten Rat braucht. 

Du lässt dich nicht provozieren 
und kannst dich gut abgrenzen. 
Außerdem bist du ein Ass in puncto 
Planung und Voraussicht. 

Dein kluger Kopf wird dir auch im Be-
ruf nutzen. Was andere als schwierig 

empfinden, bedeutet für dich eine 
spannende Herausforderung.   

Mögliche Einsatzbereiche  
in einer Klinik:   
Suchtbehandlung, Kinder - und  
Jugendpsychiatrie, medizinische 
Versorgungszentren mit hohem  
Patientenaufkommen, Pflege  
Demenzkranker 

DDEIN GROSSES PLUS: 
Flexibilität

Du verfügst über eine ganze Palette 
unterschiedlicher Stärken. Welche 
das genau sind, lies bitte unter den 
Buchstaben nach, die du gleich  
häufig angekreuzt hast. 

Dass du so vielseitig bist, macht dich 
flexibel und gibt dir für deinen zu-
künftigen Beruf noch mehr Auswahl. 

Frag’ doch einmal deine Freunde, 
welche Eigenschaft ihrer Meinung 
nach am ehesten auf dich zutrifft.

Du möchtest genau wissen,  
welche beruflichen Möglichkeiten  
ein Krankenhaus bietet? Du 
möchtest mehr zur Ausbildung 
erfahren? 

Wir freuen uns auf einen 
Austausch mit dir!

Entdecke deine Chancen !
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UNVERZICHTBAR, KRISENSICHER, SOZIAL

Ansprechpartnerin:
Frau Mahnke
Tel. 04121 798-9209

Ort:
Bildungszentrum der 
Regio Kliniken GmbH
Ramskamp 71 – 75, 
25337 Elmshorn

Lies mehr:
regio-bildungszentrum.de

Schreib’ uns: 
regio-bildungszentrum@sana.de

Schnelle Antworten 
auf deine Fragen:

WhatsApp  
0160 90593033
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nsWusstest du schon?
Die Ausbildungsvergütung kann sich wirklich sehen lassen. 
Im 1. Lehrjahr als Pflegefachfrau /-mann verdienst du rund  

1.165 Euro brutto pro Monat. Das ist weit mehr als in anderen Berufen.
Im ersten Berufsjahr verdienst du monatlich nach TVöD bereits  
2.830 Euro brutto zuzüglich Zuschlägen für z.B. Nachtdienste  

und Wochenendarbeit. 

Die große Bedeutung der Pflege-
berufe für jeden von uns ist aktueller  
denn je. Eine Ausbildung im Kran-
kenhaus ist dein Start in ein  
zukunftssicheres Berufsleben.

Deine passende Ausbildung bieten 
dir die Regio Kliniken in Pinneberg 
und Elmshorn. In den Kliniken mit  
16 Fachbereichen und bei zahlrei-
chen Kooperationspartnern sind  
deine Einsatzmöglichkeiten so viel-
fältig wie das Leben selbst. Schon 
während deiner Ausbildung lernst du 
viele Bereiche kennen und hast die 
Möglichkeit, ein Auslands semester 
zu absolvieren. Dazu erwar tet Dich 
bei uns eine individuelle Be treuung 
und Förderung deiner Fähigkeiten. 
Für dieses Schulkonzept wurde 
das Bildungszentrum der Regio 
Kliniken 2023 mit dem Pflegeinno-
vationspreis ausgezeichnet. Nach 
bestandener Prüfung stehen dir 
europaweit alle Türen offen.

Du hast die Wahl:
Abitur und Mittlerer allgemeinbilden-
der Abschluss (MSA) ermöglichen  
dir die dreijährige Ausbildung zur/
zum Pflegefachfrau /-mann,  
Anästhesietechnischen Assis-
tent:in (ATA) und Operationstech-
nischen Assistent:in (OTA).
Die einjährige Ausbildung zum/zur  
Krankenpfleghelfer:in steht dir 
mit einem guten Ersten allgemein-
bildenden Abschluss (ESA) offen.

Du kannst dich jederzeit bewerben, 
Ausbildungsstart zur/zum Pflege-
fachfrau /-mann ist jeweils der  
1. Februar, 1. April, 1. August und
1. Oktober eines jeden Jahres,
zur/zum ATA/OTA der 1. August
und für die Krankenpflegehilfe-
ausbildung der 1. Oktober.

Mit Examen in der Tasche kannst Du 
Dich außerdem bei uns qualifiziert 
weiterbilden. Am 1. Oktober startet 

die Fachweiterbildung zur Fach-
pfleger:in für die Intensiv- und 
Anästhesiepflege. Vorausset  - 
z ungen dafür sind, neben dem Ab-
schluss als Pflegefachfrau /-mann, 
Berufserfahrungen u.a. in der  
Intensiv- und Anästhesiepflege.

Wir freuen uns auf dich!
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Anzeigenspezial I Medizinische und Soziale Berufe

Bewirb 

Dich jetzt und 

sichere Dir Deinen 

Ausbildungs-

platz!

Entscheide Dich jetzt für 
eine Ausbildung in 
Pharmazeutisch-technischer 
Assistenz (PTA)!

Verbinde Deine Ausbildung 
mit einem Bachelorstudium 
Pharmamanagement und 
Pharmaproduktion 

Bernd-Blindow-Schulen Schwentinental 
Lise-Meitner-Straße 23
24223 Schwentinental

Bernd-Blindow-Schulen Hamburg
Weidestraße 122a
22083 Hamburg

Dein FSJ und BFD zwischen Mensch und Meer

Starte jetzt in deinen
Freiwilligendienst!

Wir bieten über 400 Freiwilligendienststellen
- in allen Bereichen der Sozialen Arbeit.

DEIN WEG.
DEINE WAHL.
DEIN FSJ.

Du bist interessiert?

Dann schreib uns oder ruf uns an:
Susanne Becker 
freiwilligendienste@drachensee.de  0431 6484-254

Wir freuen uns auf Dich!

58    geht los!

mailto:freiwilligendienste@drachensee.de


Anzeigenspezial I Medizinische und Soziale Berufe

gesundheitsholding-lueneburg.de/ausbildung

 Pflegefachfrau/-mann

 Anästhesietechnische/r Assistent/in

 Operationstechnische/r Assistent/in

 Medizinische/r Fachangestellte/r

 Medizinische/r Technologin/Technologe 

für Radiologie 

 Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen

 Fachinformatiker/in

 Maler/in und Lackierer/in

 Elektroniker/in 

 Gärtner/in

 Tischler/in

 Fachangestellte/r für Bäderbetriebe

Ausbildung gesucht?
Komm nach Lüneburg!
Wir sind die kommunale Gesundheitsholding Lüneburg. Unter 
unserem Dach arbeiten 3.800 Mitarbeiter in neun Gesellschaf-
ten vom Klinikum Lüneburg über die Psychiatrische Klinik 
Lüneburg bis hin zum SaLü Hand in Hand für die Gesundheit. 

Unsere Azubis können auf eine praxisorientierte, kompetente 
Ausbildung zählen und sind vom ersten Tag an wichtige Team-
mitglieder. Wir bieten eine attraktive Vergütung – mehrheitlich 
nach Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) – und 
tolle Perspektiven nach der Ausbildung. Von Hamburg aus ist 
die ehemalige Salzstadt Lüneburg mit dem HVV bequem in  
einer halben Stunde zu erreichen.

Willkommen beim größten Ausbilder 

und Arbeitgeber der Region! 

Jetzt durchstarten!
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Anzeigenspezial I Kaufmännische Berufe

Kiel sucht

frische Köpfe
#frischköppe

Wage den Sprung – 
mit einer Ausbildung bei uns.

 Elektroniker/-in für Betriebstechnik (d/m/w)

 Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe (d/m/w)

  Umwelttechnologe/-in für Abwasser-
bewirtschaftung (d/m/w)

Bewirb dich jetzt.

www.startwerke-sh.de

QR-Code scannen 
und Informationen zu diesen 
sowie weiteren Ausbildungs-
berufen bei uns erhalten.

*Die genannte Vergütung ist gültig ab dem 1.4.2025.

Bewirb dich auf jobs.lidl.de
#teamlidl

Ausbildung
(1.250 €/Monat im 1. Jahr, bei Vollzeit*)

Abiturientenprogramm
(1.350 €/Monat im 1. Halbjahr, bei Vollzeit*)

Du       an.
Bei uns kommst

vor

Oder mach 

einen Schülerjob 

(mind. 15 €/Std.) 

bei uns!
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Anzeigenspezial I Kaufmännische Berufe
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Internet: www.o-joergensen.de
eMail: t.knuth@o-joergensen.de

Otto Jörgensen & Sohn GmbH
Personalabteilung
Lise-Meitner-Str. 20
24941 Flensburg

Bewirb Dich 
jetzt hier SCAN

Kaufmann / -frau für
Groß- und 
Außenhandelsmanagement
(m/w/d)

Bereit für eine Karriere, 
die Handel und Handwerk verbindet? 
Werde Teil unseres Teams

Starte Deine Reise am 1. August 2025 
und entdecke die Vielfalt der Industrietechnik

Seit fast einem Jahrhundert steht die Otto Jörgensen & Sohn GmbH für 
unerschütterliche Stabilität und herausragende Qualität im Handelssektor. 
Wie ein guter Grundstein für ein stabiles Haus, so ist auch unser 
Unternehmensfundament geprägt von fachkundiger Beratung, 
kompetentem Service und exzellenter Markenqualität. Diese Werte sind 
uns seit der Gründung durch Otto Jörgensen wichtiger Antrieb 
und Verp�ichtung. Jetzt bietet dir das Unternehmen die Möglichkeit, 
auf diesem soliden Fundament deine beru�iche Zukunft zu errichten. 
Starte deine Ausbildung als Kaufmann/-frau für Groß- und 
Außenhandelsmanagement und erlerne alle Facetten des Handelsgeschäfts
 – von der Planung logistischer Prozesse über den Verkauf von 
hochwertigen Produkten bis hin zur Koordination von Einkäufen. 
Die Otto Jörgensen & Sohn GmbH wartet auf dein Fundament, 
das unsere Zukunft gemeinsam trägt.

DEIN FUNDAMENT
FÜR EINE ERFOLGREICHE KARRIERE

Internet: www.o-joergensen.de
eMail: t.knuth@o-joergensen.de

Otto Jörgensen & Sohn GmbH
Personalabteilung
Lise-Meitner-Str. 20
24941 Flensburg

Bewirb Dich 
jetzt hier SCAN

Kaufmann / -frau für
Groß- und 
Außenhandelsmanagement
(m/w/d)

Bereit für eine Karriere, 
die Handel und Handwerk verbindet? 
Werde Teil unseres Teams

Starte Deine Reise am 1. August 2025 
und entdecke die Vielfalt der Industrietechnik

Seit fast einem Jahrhundert steht die Otto Jörgensen & Sohn GmbH für 
unerschütterliche Stabilität und herausragende Qualität im Handelssektor. 
Wie ein guter Grundstein für ein stabiles Haus, so ist auch unser 
Unternehmensfundament geprägt von fachkundiger Beratung, 
kompetentem Service und exzellenter Markenqualität. Diese Werte sind 
uns seit der Gründung durch Otto Jörgensen wichtiger Antrieb 
und Verp�ichtung. Jetzt bietet dir das Unternehmen die Möglichkeit, 
auf diesem soliden Fundament deine beru�iche Zukunft zu errichten. 
Starte deine Ausbildung als Kaufmann/-frau für Groß- und 
Außenhandelsmanagement und erlerne alle Facetten des Handelsgeschäfts
 – von der Planung logistischer Prozesse über den Verkauf von 
hochwertigen Produkten bis hin zur Koordination von Einkäufen. 
Die Otto Jörgensen & Sohn GmbH wartet auf dein Fundament, 
das unsere Zukunft gemeinsam trägt.

DEIN FUNDAMENT
FÜR EINE ERFOLGREICHE KARRIERE

Gib deiner 
Zukunft eine 
Perspektive

Mehr Vielfalt. Mehr Miteinander. 
Starte jetzt deine Karriere bei der 
Kreisverwaltung Pinneberg. Unser 
Ausbildungs- und Studienangebot unter:
www.karriere.kreis-pinneberg.de

http://www.o-joergensen.de
mailto:t.knuth@o-joergensen.de
http://www.karriere.kreis-pinneberg.de


Anzeigenspezial I Kaufmännische Berufe

Jetzt QR-Code 
scannen für weitere 
Informationen

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE
• Fachinformatiker:in (m/w/d) 

für Systemintegration
• Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik
• Mediengestalter:in (m/w/d) 

Digital und Print
• Kaufmann/-frau (m/w/d)

für Büromanagement
• Kaufmann/-frau (m/w/d) für 

Digitalisierungsmanagement
• Kaufmann/-frau (m/w/d) für Groß- 

und Außenhandelsmanagement
• Duales Studium Bachelor (m/w/d)

of Arts: Betriebswirtschaft
• Duales Studium Bachelor (m/w/d)

of Science: Wirtschaftsinformatik

WIR SUCHEN GENAU

DICH!
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Deine Zukunft.
Deine Chance.
Deine Ausbildung.

Weitere Infos fi ndest du hier

Werde Verwaltungsfachangestellte*r
und komm in unser #teampinneberg!

Neue berufliche 
Perspektiven finden.
Mit einem Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
oder dem Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Unsere Teams in Kindergarten, Förderzentrum, 
Werkstätten und Tagesförderstätten freuen 
sich auf Deine Anfrage oder Bewerbung:

Lebenshilfewerk Kreis Plön gGmbH
Personalwesen, Gewerbestraße 6, 24211 Preetz
personalwesen@lebenshilfewerk.de

www.lebenshilfewerk.de/
fsj-bfd.html

Mehr Infos 
hier

mailto:personalwesen@lebenshilfewerk.de
http://www.lebenshilfewerk.de/


Anzeigenspezial I Handwerkliche Berufe

Mehr Infos findest Du
hier:

www.hattendorf-heizung.de

Schick uns Deine Bewerbung an:
ausbildung@hattendorf-heizung.de

Ulzburger Str. 460 • 22844 Norderstedt

Ausbildung Kauffrau/mann für Büromanagement (m/w/d)

Ausbildung Anlagenmechaniker/in
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)

WORAUF WARTEST
DU NOCH?

STARTE ZUM 01. AUGUST
Hohe Übernahmechancen

Attraktive, leistungsgerechte und übertarifl iche Vergütung

Erstklassige Förderung mit individuellen Entwicklungschancen

Heizung Sanitär//

GESTALTE
DEINE ZUKUNFT

MIT UNS!
Ausbilili dungngn KaKaK uffuffu rffrff au/u/u m/m/ ann füfüf r Büromana

Ausbilili dungngn Anlagaga enmechanikiki ekek
füfüf r Sanitär-r-r Heizizi ungngn sgsg - und KlKlK ilil mimi atech

Heizizi

GESESE TATAT LTETET
DEINE ZUKUKUK NF

MIT UNS!S!S

zung Sanitär//S/S///

DU NOCHCHC ?
STATAT RTTEETETTET ZZUUMM 0011. AAUGUSTT

ESESE TWOWOW RARAR UF WAWAW RTETET
DU NOCHCHC ?

A

Mach dein Ding!
Wir zeigen dir, wie‘s geht!

Starte jetzt deine Ausbildung zum Maler und Lackierer (m/w/d) 

oder beginne bei uns als dualer Student (m/w/d).

 Einfach den QR-Code
scannen & bewerben!

Ruf an, komm vorbei und wir schnacken:
Günter Mecklenburg Malermeister GmbH
Tonberg 11c • 24113 Kiel • Tel.: 0431/660 69 0
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A�es im grünen Bereich!

Bewerbungen gerne persönlich oder als e-Mail an:
info@blumenhof-pein.de

per Brief: Blumenhof Pein
z.Hd. Herrn Pein
Dockenhudener Chaussee 96
25469 Halstenbek

Telefon: 04101-41188

Wenn du kreativ bist, Spaß an 
Kundenkontakt und Verkauf hast.

Lebe deine Kreativität aus. Im Einklang mit der Natur läßt du 

Kundenwünsche aufblühen. Als Florist oder Gärtner hast du 

gute Aufstiegschancen und arbeitest selbstständig. 

Wenn du gern mit Natur UND Technik 
arbeitest, Spaß an Kundenberatung 
und Verkauf hast.

Wenn du gern mit Natur UND Technik 
arbeitest, Spaß an Kundenberatung 

Gärtner*in w/m/d

Florist *in w/m/d

Komm in unser Team

weitere Infos auf 

facebook und unter 

www.blumenhof-pein.de

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Starte jetzt deine zukunftssichere Ausbildung zum 
Anlagenmechaniker SHK (m/w/d) mit Gottschalk in Norderstedt.

www.jensgottschalk.de/karriere

BESCHÄFTIGT DICH.
WIR

DIE ZUKUNFT

Jens Gottschalk GmbH
Niewisch 2 · 22848 Norderstedt · Telefon 040 5282868
bewerbung@jensgottschalk.de · www.jensgottschalk.de

BESCHÄFTIGEN DICH
AUCH IN ZUKUNFT.

Volle Power
für den Norden

• Großer Arbeitgeber
• Attraktives Gehalt
• Starkes Team

Duales Studium oder 
technische Ausbildung:

Jetzt
bewerben!

18_0225_SHNG_Anzeige_Mein Ausbildungsstart_shz_Graef_155614040_210x297mm_FINAL_RZ.indd   1 27.02.25   19:15
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Wir sind einer der führenden Spezialisten in 
der Fertigung von stationären und mobilen 
Notstromanlagen für Industrie, Kraftwerke, Rechen-
zentren, Rathäuser, Krankenhäuser, Feuerwehr und 
weitere Einrichtungen.

Wir suchen Auszubildende (m/w/d) 
für folgende Berufe:
• Industriemechaniker

• Elektroniker für Betriebstechnik

• Kaufleute im Groß- und 
 Außenhandelsmanagement

• Industriekaufleute

Deine Ansprechpartnerin: 

Frau Gunda Evers
Tel.: +49 (0) 40 / 522 50 11 18
E-Mail: gunda.evers@sab-hamburg.de

STANDARD AGGREGATEBAU EVERS GmbH & Co. KG 
Oststraße 11   • 22844 Norderstedt
Tel: 040-522 50 11 0
www.sab-hamburg.de

Die Zukunft liegt in deiner Hand, 
wir wollen dich begleiten.

®

für folgende Berufe:

• Elektroniker für Betriebstechnik

• Kaufleute im Groß- und 
 Außenhandelsmanagement

Deine Ansprechpartnerin: 

Tel.: +49 (0) 40 / 522 50 11 18

für folgende Berufe:

• Elektroniker für Betriebstechnik

• Kaufleute im Groß- und 
 Außenhandelsmanagement

Tel.: +49 (0) 40 / 522 50 11 18
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http://www.blumenhof-pein.de
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http://www.jensgottschalk.de/karriere
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Jetzt bewerben unter:
Delewski Kälte- und Klimatechnik GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 10 • 24783 Osterrönfeld
04331-8467-15 • stefan@delewskigmbh.de
www.delewski-kaelte.de

KÄLTE- UND KLIMATECHNIK GMBH
Unsere Ausbildungsstelle 2022
Für unseren Standort in Osterrönfeld bei Rendsburg bieten
wir ab 01.08.2022 eine: 
Ausbildungsstelle zum Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d)
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3

4
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Nikolaus-Otto-Straße 10 • 24783 Osterrönfeld
04331-8467-15 • stefan@delewskigmbh.de
www.delewski-kaelte.de

KÄLTE- UND KLIMATECHNIK GMBH
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Delewski Kälte- und Klimatechnik GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 10 • 24783 Osterrönfeld
04331-8467-15 • stefan@delewskigmbh.de
www.delewski-kaelte.de

KÄLTE- UND KLIMATECHNIK GMBH
Unsere Ausbildungsstelle 2022
Für unseren Standort in Osterrönfeld bei Rendsburg bieten
wir ab 01.08.2022 eine: 
Ausbildungsstelle zum Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d)
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Kiel und
Pinneberg

Starte Deine Zukunft mit uns!
Bist Du bereit für einen Karriereweg, der so einzigartig ist wie 
Du? Dann bist Du bei uns genau richtig! Als mehrfach ausge -
 zeichnetes Unternehmen für unser hervorragendes Ausbildungs-
 programm, bieten wir Dir nicht nur eine Stelle, sondern einen 
echten Karrierestart mit diesen Ausbildungsberufen (m/w/d):

Mehr Infos unter: www.hoedtke.de
Deine Bewerbung über den QR-Code oder an: 
 bewerbung-ki@hoedtke.de (Standort Kiel) oder
bewerbung-pi@hoedtke.de (Standort Pinneberg)

Konstruktionsmechaniker Fachrichtung Feinblechbau 

Verfahrensmechaniker Fachrichtung Beschichtungstechnik

Zerspanungsmechaniker Fachrichtung Fräsmaschinen- 
systeme und Drehmaschinensysteme 

Industriekaufl eute 

Mechatroniker

Wir bilden aus in

Du liebst den Sprung ins kalte Wasser 
und willst eine Ausbildung mit Zukunft 
in einem tollen Team? 

Dann freuen wir uns 
auf deine Bewerbung!

„AUF DIE PLÄTZE, FERTIG, LOS!“

Fachangestellte 
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Wir bilden aus:

www.campusbad-fl.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Mail an:

Lübbersmeyer Elektro-Bau GmbH
Frau Gätcke
Grützmühlenweg 44, 22339 Hamburg
gaetcke@luebbersmeyer.de

Wir suchen zum 01.08.2024
oder später
Auszubildende (m/w/d) zum

• Elektroniker*in
   für Energie- und Gebäudetechnik

• Duales Studium
   Bachelor (B.ENG)
   Elektrotechnik

• Kauff rau / Kaufmann
   für Büromanagement
Weitere Informati onen unter www.luebbersmeyer.com

Frau Gätcke
Tilsiter Str. 178, 22047 Hamburg
gaetcke@luebbersmeyer.com

01.08.2025

WERDEN SIE JETZT GASTFAMILIE UND 
ENTDECKEN SIE ZU HAUSE DIE WELT!

Als Gastfamilie für eine*n von über 500 Austauschschüler*innen aus aller Welt erleben Sie eine 
neue Kultur in den eigenen vier Wänden. Vorbereitet und begleitet werden Sie von der erfahrenen 
Austauschorganisation Youth For Understanding (YFU). Ihr Gastkind freut sich schon auf Sie!

gastfamilien@yfu.de | www.yfu.de | 040 22 70 02 -0
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Gibt’s übrigens auch als 
Deutschland-Jobticket: 
nah.sh/jobticket

Einfach beim 
Arbeitgeber 
nachfragen.



dm_jobs_deutschland

Liest sich gut? 
Bewirb Dich gleich unter 
dm-jobs.de/ausbildung

Ausbildung & 
Studium bei dm
Freu Dich auf:
• einen sicheren Ausbildungs-/Studienplatz 
• faires Gehalt & Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• digitales Lernen 
• Mitarbeiterrabatte und vieles mehr
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